33. Jahrgang. 


— — 


EL 


3 Die „Danziger Zeitun 


SE 
+ 


2 — 


rſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — 


Dezember. 5 


ET —— 


‚NAbend-Ausgabe. 


ERIZSECGZFER 


3 e SEN 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Peſt, 9. dezember. (Privattelegramm.) Graf 
Ferdinand Zichy hat feine Güterdirectoren unter- 


wieſen, auf ſeinen Gütern keine Proteſtanten 


mehr anzuſt ellen. n 
Dondon, I. Dezember. (Privattelegramm.) Die 
argentiniſche Regierung hat die Vorſchläge des 
engliſchen Comités abgelehnt. 
Belgrad, 9. Dezember. (Privattelegramm.) Ein 
höherer ſerbiſcher Offizier wurde bei Prokopolje 
von Arnauten ermordet. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 9. Dezember. 
Die Berathungen der Schulcommiſſion. 


Der „Reichsanzeiger“ ſetzt zwar feine Mit- 
theilungen über die Conferenz für das höhere 
Schulweſen fort, aber dieſe beſchränken ſich in 
der Fauptſache auf die Theſen der Berichteritatter 
und der Mitberichterſtatter und auf gelegentliche 
Bemerkungen über Aeußerungen einzelner Redner. 
So lautet der wörtliche Bericht über die Gonn- 
abendſitzung, von welchem eine kurze Inhalts- 
angabe bereits in den Telegrammen unſerer 
heutigen Morgenausgabe enthalten ift, folgender ⸗ 
maßen: 5 . 

Die Ausführungen des erſten Mitberichterſtatters zur 
Frage des Lehrplans in den Gymnaſien, Geheimen 
Regierungsraths Dr. Kruſe, laſſen ſich etwa in 
folgender Weiſe zuſammenfaſſen: 

Eine Beſchränkung des altſprachlichen Unterrichts 

iſt nicht zu empfehlen. Der lateiniſche Aufſatz und 

das griechiſche Verſetzungs Egtemporale für I find 
um. eb zu entbehren. 


Zur Verminderung der Stundenzahl ; können in der 


I l die Zeichenſtunden, die Geſchichtsſtunde und die 


dritte Religionsſtunde wegfallen. In J iſt das Zran- | 


zöſiſche nicht nur entbehrlich, ſondern ſchädlich. 


Das Engliſche wird wie bisher facultativ zuzulaſſen 


Klar ebenſo der Zeichenunterricht in den oberen 
laſſen. 

Die Ermäßigung der Lehrziele, alſo die Verminde⸗ 
rung des Lehrſtoffs, iſt auf Directoren-Gonferenzen 
mehrfach ins Auge gefaßt, bedarf aber noch ge⸗ 
nauerer Feſtſtellung. - 

Die von dem ee Mitberichterſtatter Rector Dr. 


Lehrplan 


Ba d fo iſt dieſes Ziel für Quinta und 
e 


Quarta durch 
den zu erreichen. 
3) Facuitativer Unterricht im Engliſchen iſt von 


Er ‚Unter-Gecunda ab, parallel mit dem Unterricht im 


‚Hebräiichen, zuläflig. 


0 Es iſt wünſchenswerth, daß der Zeichenunter⸗ 
richt mindeſtens für die beiden Zertien obligatoriſch 


gemacht werde. N = 25 

5) Ein Verzicht auf den lateiniſchen Aufſatz als 
Zielleiſtung iſt unbedenklich, ſobald eine methodiſche 
Anleitung zum Uebertragen deutſcher Originalſtücke 
ins Lateiniſche an die Stelle tritt. 

6) Der griechiſchen ſchriftlichen Verſetzungsarbeit 
für Prima iſt ein Werth von irgend welchem Belang 
nicht beizumeſſen. 

Als dritter Mitberichterſtatter ſprach Geheimer Re- 
gierungsrath Dr. Schottmüller über folgende Theſen: 

1) Die den alten Sprachen im Lehrplan der Gnm- 

naſien gewidmete Stundenzahl ift einzuſchränken: 

d. nicht ſowohl um die Unterrichtsftunden nur in 

5 1 unteren als vielmehr in Klaſſen herabzuſetzen, 
odann . 
b. um den 111850 die neue Weltſtellung Deutſchlands 
geſteigerten Anforderungen auch anderer Wiſſensge⸗ 
biete gerecht zu werden; ; 
€. um die von den dazu meiſtberechtigten Jactoren, 
den Familien und den Kerzten geforderte Entlaſtung 
der Schüler herbeizuführen. REN 
2) Das Fortfallen des lateiniſchen Aufſatzes und 
des griechiſchen Scriptum für die Verſetzung nach 
Prima genügen allein noch nicht, um bei verminderter 
Stundenzahl der Berflahung des Unterrichts vorzu- 
beugen: es muß eine weitere Ermäßigung der Lehr⸗ 
ziele eintreten, um jenem drohenden Üebelſtande ab- 
zuübeugen, a Bee 
d. h. es ſind einige der bisher ſchon auf den 
Gymnaſien behandelten Wiſſenszweige der Univerfität 
vorzubehalten. en: 
3) Der Unterricht im Zeichnen iſt wenigſtens bis 
Ib incl. obligatoriſch zu ertheilen. i 
50 Der Unterricht im Engliſchen iſt ebenfalls 
obligatoriſch zu machen, braucht aber erſt in Ia mit 
Je drei Stunden zu beginnen i 
e In der piscuſſion legte der Präsident der Phyſi⸗ 
kaliſch⸗techniſchen Reichsanſtalt, Prof. Dr. v. Helmholtz 
eingehend die Anforderungen dar, welche vom Gtand- 
punkt des naturwiſſenſchaftlichen Studiums an den 

Gymnaſialunterricht zu ſtellen ſeien. dieſe An- 

forderungen, welche hauptſächlich den Unterricht im 
Deutſchen beträfen, ſeien ohne Vermehrung der Stunden⸗ 
zahl zu erreichen. 

Geheimer Ober-Regierungs-Rath Dr. Stauder machte 
einige thatſächliche Mittheilungen. Er ſprach fi 
dahin aus, daß eine Verminderung der Stundenzahl 
nur im Wege der Einſchränkung des altiprachlichen 
Unterrichts zu ermöglichen ſei. 

Mit diefen trockenen und lakoniſchen Notizen 

iſt freilich eine Ueberſicht über den Gang der 
Debatte und das Ergebniß derſelben nicht ge⸗ 
geben. Mit den Abſtimmungen ſcheint es über- 
haupt zu hapern. Obgleich die Berathung der 
beiden erſten Fragen bereits abgeſchloſſen iſt, hat 
eine Abſtimmung noch nicht ſtattgefunden. Man 
hat fogar noch eine beſondere Commiſſion einge 
ſetz, welche mit der Formulirurg der für die 
Abſtimmung geeigneten Fragen beauftragt iſt; 
womit zugegeben wird, daß die Frageſtellung des 
Eultusiminifters ſich als unzulänglich erwieſen hat. 
Die Debatte über die dritte Stage: Abänderung 
des Lehrplans der Gymnaſien, d. h. der 
Amoniſtiſchen Gpmnaſien, iſt noch nicht zu Ende 


den durch die neue Weltſtellung Deutſchlands (sic!) 


gekommen und wird heute noch fortgeſetzt werden. 
Aber auch dann ſoll noch keine Abſtimmung 
ſtattfinden. Zunächſt muß auch die Frage der 
Abänderung des Lehrplans der Realgymnaſien 
erörtert werden. Don der Klärung der An- 
ſichten über die Abänderung der Lehrpläne 


‚| Toll offenbar die Entſcheidung der beiden erſten 


Fragen, der Verſchmelzung des Gymnaſiums 
mit dem Realgymnaſium oder des Realgym⸗ 
naſiums mit der Ober-Realſchule, und der zweiten 
Frage nach einem gemeinſamen Unterbau der 
endgiltig aufrecht zu erhaltenden Schularten ab⸗ 
hängig gemacht werden. 3 
In den Theſen über den Schulplan der Gym⸗ 
naſien macht ſich in wichtigen Punkten vorab 
eine gewiſſe Uebereinſtimmung bemerkbar. Alle 
Berichterſtatter befürworten den Wegfall des 
lateiniſchen Auffaßes und der griechiſchen Ueber⸗ 
ſetzung bei der Verſetzung nach Prima, zum 
Theil (Volkmann) unter der Vorausſetzung der 
methodiſchen Anleitung zum Uebertragen 
deutſcher Originalſtücke ins Lateiniſche. Gegen 
eine Verminderung der Stundenzahl für den alt⸗ 
ſprachlichen Unterricht erklären ſich ſowohl Dr. 
Kruſe wie der Director der Schulpforte (Bolk- 
mann). Kornemann will von Quarta ab zwei 
Stunden wöchentlich abſetzen, auch Schottmüller 
verlangt eine (unbeſtimmte) Verminderung der 
Stunden, gleichzeitig aber auch — und darin geht 
er mit Dr. Kruſe zuſammen — eine Ermäßigung 
der Lehrziele, „um einer Verflachung des Unter- | 
richts vorzubeugen“. Im übrigen laſſen die Theſen 
viele Forderungen unbeftimmt. Weder ſagt Fr. Dr. 
Schottmüller — ſoweit der Bericht des „Reichsanz.“ 


genau iſt — welche „andere Wiſſensgebiete“ in] daß 


den Lehrplan aufgenommen werden ſollen, „um 


geſteigerten Anforderungen gerecht zu werden“, 
Roch bezeichnet er die bisher auf den Gymnaſien 
behandelten Wiſſenszweige, welche der Univerſität 


vorzubehalten ſind. Beiläufig bemerkt, will Kerr f 


Dr. Schottmüller die altſprachlichen Stunden auch 
deshalb herabgeſetzt wiſſen, „um die von den 
dazu meiſtberechtigten FJactoren, den Familien 
und den Kerzten geforderte Entaſtung der 
Schüler herbeizuführen“. Der Unterricht im Eng⸗ 
liſchen wird von Unterſecunda ab theils facultativ, 


Verlauf der Berathung klarſtellen. Bei der letzten 
Kenderung der Lehrpläne im Jahre 1882 hielt 
man im Cultusminiſterium wenigſtens dieſen 


Weg für ungangbar. Prof. v. Helmholtz ſcheint 
dieſe Auffafjung nicht zu theilen; wenigſtens ſprach 
er ſich dahin aus, daß die Anforderungen, welche 
vom Standpunkt des naturwiſſenſchaftlichen 
Studiums aus an das Gymnaſium zu ſtellen 
find, hauptſächlich den Unterricht im Deutſchen 
betreffen und ohne Vermehrung der Stundenzahl 
zu erreichen ſind. 


Eine franzöſiſche Stimme über die Schulrede 
des Kaiſers. 

Der der franzöſiſchen Regierung naheſtehende 
„Temps“ ſchreibt: „Kaiſer Wilhelm, welcher vor 
Jahresfriſt mit fo ſeltenem Muthe an die fociale 
Frage herantrat, jet nun auch die Schulreform 
auf die Tagesordnung, und auch hier bewegt ſich 
die Richtung ſeiner Gedanken im Sinne des 
modernen Fortſchritts. Wir können nur wünſchen, 
daß Frankreich in der Verwirklichung dieſer 
immer dringender werdenden Reform ſich nicht 
überflügeln laſſe; einem Wettbewerbe auf dem 
Gebiete der Erziehung und Wiſſenſchaft können 
wir nur Beifall zollen.“ 5 


Die Bedrohung der freien Kilfskaſſen. 


Es ſcheint neuerdings Mode zu werden, wichtige 
Fragen der Geſetzgebung nach äſthetiſchen Geſichts⸗ 
punkten zu entſcheiden. Für das Migquel'ſche 
Einkommenſteuergeſetz iſt, unſerem Gefühle nach 
bis zum Ueberdruß, der ſchön abgerundete Auf- 
bau des Syſtems ganz ohne Rückſicht darauf ins 
geld geführt worden, ob höhere Steuererträge 
überhaupt erforderlich find. In ähnlicher Weiſe 
wird jetzt bei der Reviſton des Krankenkaſſen⸗ 
geſetzes der Sturmlauf gegen die freien Hilfs- 
kaſſen mit dem Vorhalten eingeleitet, daß die 
conſequente durchführung des Syſtems der 
Zwangskaſſen gewiſſermaßen aus Eründen der 
Symmetrie nothwendig ſei. Daß der Reichstag 
bei der Berathung des Krankenkaſſengeſetzes im 
Jahre 1883 gerade dieſe Symmetrie nicht ge⸗ 
wollt hat, daß er wohl die Zwangsverſicherung, 
nicht aber den Kaſſenzwang durchführen wollte, 
wird dabei ſtillſchweigend übergangen. Im 
Reichstage von 1888 war die Reaction nicht ftark 
genug, um den Vorſchlag der Regierung, die freien 


Kaſſen unter das Joch des Kaſſenzwanges zu 


beugen, zur Annahme zu bringen. Man machte 
zwar geltend, daß die auf Grund des Geſetzes 
von 1876 gegründeten freien Silfskaſſen nicht 
zahlreich genug ſeien, um der Arbeiter bevölkerung 


ſind, an 


nr 
wandte 


Sicherheit gegen die Folgen von Krankheit zu 
schaffen; aber man hielt ſich doch nicht für be- 
rechtigt, Hilfskaſſen, welche auf reichsgeſetzlicher 
Baſis beruhen, von hinterrücks durch Beſchrän⸗ 
kungen und Chicanen aller Art zu untergraben. 
Dielſeicht gab man ſich der ſtillen Hoffnung hin, 
daß dieſe Aafjen, in denen die Arbeiter allein 


alle Koſten zu tragen haben, den Wettſtreit mit 


den Zwangskaſſen, deren Zugehörigkeit ſich nach 
der Art der Beſchäftigung regelt, auf die Dauer 
Nacht aushalten könnten. 5 
Nachdem man erkannt hat, daß dieſe Hoffnung 
eitel iſt, haben die Feinde der freien Kilfskaſſen, 
Een. die bloße Exiſtenz einer auf dem freien 
Willen der Arbeiter beruhenden Kaſſe ein Dorn 
im Auge und ein verderbliches Beiſpiel iſt, das 
geflügelte Wort erfunden, es müſſe zwiſchen den 
freien Kaſſen und den Zwangskaſſen Licht und 
Schatten gleichmäßig vertheilt, es müſſe den 
„Privilegien“ der freien Kaſſen zu Gunſten der 
Gerechtigkeit und Symmetrie ein Ende gemacht 
werden. das Merkwürdigſte aber iſt, daß auch 
die nationalliberale Partei Miene macht, um dieſer 
Symmetrie willen die freien Kaſſen zu vernichten 
und zunächſt ihnen diejenigen Rechte zu entziehen, 
die ihnen zu erhalten die Nationalliberalen im 
Reichstage von 1883 mit der Liberalen Vereinigung 
und der Jortſchrittspartei gekämpft haben. 


in gewiſſes Unterſtützungsmaß zu wahren, und 
deshalb würden dieſe Aenderungen von denen, 
welche unſere Arbeiterverſicherungs⸗Geſetzgebung 
und damit die Intereſſen unſerer Arbeiterſchaft 
fördern wollen, mit Freude begrüßt! Daß über 
/s der freien Kaſſen nach der amtlichen 
Giatiftik für 1888 ihre Mitglieder während 


26 Wochen und länger unterſtützen, während die 


zwangskaſſen überwiegend nur 13 Wochen Unter- 
ützung bieten, daß die freien Kaſſen, die doch 
llein auf die Beiträge der Arbeiter angewieſen 
Krankheitskoſten für Kopf und Jahr 


34 Mk. aufgewendet haben, während die 


skrankenkaſſen nur 10,49 Mk. 

n, ſind Thatſachen, welche die Rede⸗ 
wendungen, wie die obige, zur Genüge kenn 
zeichnen. Das Intereſſe der Arbeiter, auf welches 
man ſich phariſäiſch beruft, ſpricht für, nicht 
gegen die freien Fülfskaſſen, die man gewiſſer⸗ 
maßen als geſetzwidrige Auswüchſe behandeln will. 


Ausprägung von Reichsmünzen. 
Wie eine amtliche Ueberſicht über die Aus- 


ergiebt, waren bis dahin den Münzſtätten zur 
‚Ausprägung von Reichsgoldmünzen auf Reichs⸗ 
rechnung 947 784 480,6 Pfund Feingold über⸗ 
wieſen worden. Dieſelben hatten einen An- 
ſchaffungswerth von 1313,9 Millionen Mark und 
einen Münzertrag von 1322, Millionen Mark, 
ſo daß ſich ohne Rückſicht auf die Prägekoſten 
ein Brutto-Münzgewinn von 8,2 Millionen Mark 
ergiebt. Zur Ausprägung von Reichsſilber⸗ 
münzen waren den Münzſtätten an Landesſilber⸗ 
münzen und in Barren aus ſolchen Münzen 
523 945 451 Pfund Zeinſilber überwieſen 
worden, welche einem Münzertrage von 452,4 
Millionen Mark entſprachen, wogegen der An- 
ſchaffungswerth derſelben 408,9 Millionen Mark 
betragen hat. Es iſt ſomit ein Brutto-Münz⸗ 
gewinn von 43,5 Millionen entſtanden. Von 
Keichsnickhelmünzen find geprägt für 44,1 Millionen. 
Der Brutto-Münzgewinn betrug 28 Millionen. 
Kupfermünzen wurden für 11 Millionen geprägt, 
bei ihnen betrug der Brutto-Münzgewinn 5,3 
Millionen. der Bruttogewinn betrug demnach 
bei den Goldmünzen 0,6 Proc., bei den Gilber- 
münzen 9,6 Proc., bei den Nickelmünzen 63,5 
Proc. und bei den Kupfermünzen 48,2 Proc. 


„Kronprinz Friedrich in Wuchererhänden.“ 


Vor einigen Monaten erſchien, ſchreibt die „Lib. 
Corr.“, in Berlin eine Broſchüre unter dem Titel: 
„Ahlwardt, der Verzweiflungskampf mit dem 
Judenthum.“ Diejelbe wurde ſofort confiscirt, 
wie es hieß, auf Grund mehrerer Klagen von 
Mitgliedern der Stadtverwaltung gegen den Ver⸗ 
faſſer. In ſüddeutſchen Blättern wird das Buch 
fortgeſetzt empfohlen. 3. B. finden wir in Nr. 23 
des antiſemitiſchen „Badiſchen Volksboten“ in 
Todtnau folgende Annonce: „Beſtellungen auf 
Ahlwardt werden jederzeit angenommen. Die 
Freigabe dieſes confiscirten Buches ſteht ſtündlich 


zu erwarten. Lochintereſſanter Inhalt!“ Neuer- 


dings werden einzelne Artikel aus dieſem Buch, 
welche die ſchmählichſten Verleumdungen gegen 
Kaiſer Friedrich III. enthalten, in Zeitungen — 
uns liegt ein Exemplar der „Donau- 3tg.“ vor — 
abgedruckt. Auch die neueſte Nummer der 
„Antiſem. Correſp.“, Centralorgan der deutſchen 
Antiſemiten Fritſch-Liebermann'ſcher Richtung, ent- 
hält ſolch einen Abdruck unter dem Titel: „Kron⸗ 
prinz Friedrich in Wuchererhänden.“ Geldjiver- 
ſtändlich nehmen wir davon Abſtand, die ſcham⸗ 
loſen Berleumdungen gegen einen verſtorbenen, 
allgemein hochverehrten Kerrſcher, Kaiſer deutſch⸗ 
lands, zu wiederholen. Wir möchten nur dem 
Wunſch Ausdruck geben, daß von autoritativer 
Seite dieſen Verleumdungen öffentlich entgegen⸗ 
getreten werde, zumal da dieſe Lügen, ohne daß 
ihnen widerſprochen wird, in weiten Kreiſen 
Deutſchlands verbreitet werden. 


MR auf- 


rägung von Reichsmünzen bis Ende März 1890 


Mißbrauch der Geſchäftsordnung. 


Der Großherzog von Luxemburg 

iſt nunmehr endgiltig nach ſeiner Kauptſtadt 
übergejiedelt, Als er mit feiner Gemahlin und 
einem Sohne geſtern die Landesgrenze über- 


ſchritt, wurde er von den Mitgliedern der Regie- 
5 empfangen und von der Benölkerung 
enthuſtaſtiſch begrüßt. Auf der Station Luxem- 


rung 


burg lief der Zug unter brauſenden Hochrufen 
der anweſenden Menge ein. der Großherzog 
ſchritt die auf dem Bahnhofe aufgeſtellte Ehren- 
compagnie ab, worauf die Einfahrt in die reich 
geſchmückte Stadt erfolgte. Auch hier war die 
Begrüßung eine ſehr warme. Nach der Ankunft 
im Palais wurde der Großherzog durch den 
Dorſtand der Kammer und den Staatsraih be- 
grüßt. Sodann defilirten die Truppen vor dem 
Großherzoge. 


Vereidigung der Königin⸗Negentin von Holland. 

Wie aus dem Haag telegraphirt wird, hat geſtern 
die Königin-Wittwe Emma in einer Sitzung der 
vereinigten beiden Kammern die Eide als Regentin 
und als Vormünderin der minderjährigen Königin 
geleiſtet. Die Königin⸗Wittwe, in tiefer Trauer, 
ſprach die Eidesformeln mit ſicherer Kaltung und 
bewegter Stimme, indem ſie der Königin Treue 
gelobte. Der Präſident van Naamen hielt eine 
kurze Anſprache, in welcher er das Land zu 


dem koſtbaren, ihm vom Könige in der Königin⸗ 


Regentin und Vormünderin hinterlaſſenen Schatze 
beglückwünſchte. Die Mitglieder beider Kammern 
trugen Trauerkleider. 


die Verhäliniſſe in Teſſin. 
Der Commiſſar Künzli erſtattete geſtern dem 


| Bundesrath mündlich Bericht über die Verhältniſſe 
in Teſſin. In Folge deſſen wird das dort ſtehende 
Bataillon Nr. 30 am 20. d. entlaſſen. Bon den 
Abſendung anderer Truppen wird zur Jeit abge- 
ſehen. Der Commiſſar Künzli wird einſtweilen 


nicht nach Teſſin zurückkehren, ſondern erft, 


wenn die Umſtände es nöthig machen. 


Die Spaltung zwiſchen den Iren. 


Dem Austritt der 46 Anti-Barnelliten gingen 
kumultuariſche Auftritte voran. Der „Voſſ. 3.“ 
wird darüber aus London berichtet: f 

Ungeachtet Gladſtones Schreiben war Parnell auf 
die dringenden Bitten feiner Freunde feſt entſchloſſen, 
bis zum Keußerſten ſeiner von den Anti⸗Parnelliten 


beſchloſſenen Absetzung Widerſtand zu leiſten. Abraham 
bat, daß der Beſchluß der Abſetzung 
Papier gebracht werde; Parnell, der davon Kenntnis 
erhalten hatte, 


Parnells zu 


entriß Mecarthyu das Blatt, als 
Abraham es ihm überreichte ballte es zuſammen und 
ſteckte es in ſeine Taſche. Mecarthy verlangte das 
Wort für Abraham. Parnell verweigerte dies und 
ertheilte vielmehr das Wort O'Connor. MeCarthy 
beſtand auf ſeinem Recht in Gemäßheit des parla- 
mentariſchen Brauchs. Parnell: „Man verweiſe mich 
nicht auf den parlamentariſchen Brauch.“ Mebarthn: 


„och habe längere Erfahrung im parlamentariſchen 


Brauch als Sie.“ Abraham hat ſich zuerſt zum Wort 
emeldei,”” „Und ich gebe es O'Connor, fiel Parnell 
ein, Die größte Aufregung folgte dieſem ne e 
{ O'Connor ſtellte 
unter furchtbarem Lärm den bereits mitgetheilten 
Antrag, den Kenny unterſtützte. (Der Antrag ging 
dahin, das Schreiben Gladſtones für unbefriedigend zu 
erklären und Zuſicherungen in Bezug auf die Polizei 
und Landfrage zu verlangen.) Dann ergriff Barnell 
das Wort zu einer heftigen Kritin des Schreibens 
Glabſtones. „Wer“, rief er aus, „ſoll der Gebieter 
Irlands ſei !, Gladſtone? Healy? Wer foll die Herrin 
(mistress) Irlands ſein?“ (Tumult.) Parnell, leiden⸗ 
ſchaftlich erregt fortfahrend: „Sie find ein gemeiner 
von einer Dame (Frau d' Shea), von jriſchen Gent- 
lemen jo zu ſprechen.“ (Minutenlanger brauſender 
Beifall der Parnelliten.) Als nach einer Reihe 
anderer erregter Auftritte 45 Parnelliten mit Me 
Carthy an der Spitze ſich anſchickten, den Saal zu 
verlaſſen, weil Parnell Abrahams Reſolution nicht zu⸗ 
laſſen wollte, entſtand eine überaus tumultuariſche 
Scene; alle Schranken parlamentariſchen Anſtandes 
fielen. Als die 5 ji) dem Ausgange näherten, erhoben 
ſich die Mitglieder der Minderheit, beſtiegen Tiſche 
und Stühle und ſchrieen aus Leibeskräften: „Verräther, 
Feiglinge, Kallunken!““ der Lärm war betäubend, 
die Parnelliten gebehrdeten ſich wie Tollhäusler. Die 
olitiften im Corridor, die eine Rauferei befürchteten, 
andten nach Verſtärkungen. Eine Zeitlang ſchien es 
auch, als ob beide Parteien en ga werden 
würden, aber die Beſonneneren hielten die Kampfluſtigen 
zurück. Inmitten des Tumults hörte man den Sohn 
Me Carthus ausrufen: „Ich hatte beſchloſſen, Parnell 
in dieſer Kriſe zu unterſtützen, aber nach dem 
Scheitern der Unterhandlungen mit Gladſtone und an⸗ 
geſichts der Thatſache, daß Homerule durch die Handlungs⸗ 
weiſe Parnells mit dem Untergange bedroht iſt, werde 
ich für ſeine Abſetzung ſtimmen.“ Neuer Tumult, 
während deſſen der junge Me Carthy, von zahlreichen 


Fäuſten bedroht, aus dem Sagal ſchlüpfte. Die ſich 


zurückziehenden Antiparnelliten begaben ſich nach einem 
anderen Zimmer, wo unter Sextons Vorſitz Abrahams 
Beſchluß der Abſetzung Parnells angenommen, Juſtin 
Me Carthy einſtimmig zum Zührer gewählt und ein 
Kusſchuß ernannt wurde, der die Untertzandlungen mit 
Gladftone wieder aufnehmen ſoll. Dann entfernten ſich 
die Antiparnelliten. Was die Parnelliten beſchloſſen, 
iſt nicht bekannt; auch fie traten bald den Heimweg an. 

Als Gladftone den Ausgang der Sißung der 
iriſchen Partei erfuhr, ſaß er gerade bei Ziihe und 
ſoll ausgerufen haben: „Gott ſei Dank, Homerule iſt 
gerettet.“ Die Antiparnelliten wollen ein Manifeſt an 
das iriſche Volk erlaſſen. 

Der Jührer der Parnellgegner unter den Iren, 
Me Carthy, hat die natlonaliſtiſche Partei zu 
einer Berſammlung einberufen und die Einladung 
dazu allen Mitgliedern der früheren nationaliſti⸗ 
ſchen Partei, Parnell mit eingeſchloſſen, zugehen 
laſſen. Parnell giebt natürlich dieſer Einladung 
keine Folge, hat ſich vielmehr bereits geſtern nach 
Irland begeben und beabſichtigt, zunächſt in 
Dublin, darauf auch in Limerick, Cork und Water⸗ 
ford Reden zu halten. 5 


Der britiſch⸗porkugieſiſche Zufammenſtoß 
5 in Südafeiga. 
Im engliſchen Obergauſe erklärte geſtern red 


Premierminſter Loro Galisburn, vie telegraphi⸗ 
ſchen Informationen über den Zuſammenſtoß 


zwiſchen portugisſiſchen und Truppen der ſüd⸗ 
afrikaniſchen Geſeliſchaft ſeien ſehr ungenau, Er 
wünſche detaillirtere und präciſere Nachrichten 
abzuwarten, bevor er eine Erklärung in dieſer 
Angelegenheit abgebe. - 


Franzöſiſcher Mobiliſtrungsverſuch. 

Ein Mobiliſtrungsverſuch im Hinblick auf die 
Functionirung des Telegraphendienſtes, welcher 
kürzlich vom Commandanten des 14. Armee- 
corps, General Berge, dem Gouverneur von 
Lyon, angeordnet wurde, hat die günſtigſten 
Reſultate ergehen. Die fingirte Mobiliſirungs⸗ 
Ordre ging ſämmtlichen Truppenkörpern des 
Militär-Diſtrictes mit größter Raſchheit zu, worauf 
ſofort die einzelnen Forts des Befeſtigungs- 
gürtels mit einander in telegraphiſche Ber bindung 
geſetzt wurden. Sowohl die Gendarmerie, als 
die Zollwächter folgten unverzüglich den vom 
Hauptquartier erhaltenen Weiſungen. Derfelbe 
Corpscommandant hat auch die Glablirung von 
permanenten Zeldbacköfen im oberen Iſérethal 
angeordnet, wo die Truppenverpflegung — da 
es noch nicht von der Eiſenbahn berührt wird — 


Schwierigkeiten bereiten könnte. 


Wahlen in Spanien. 
Am Sonntag haben in Spanien Wahlen zur 
theilweiſen Erneuerung der Provinzialräthe zum 
erſten Male nach dem allgemeinen Stimmrecht 


ſtattgeſunden. Die bis jetzt bekannt gewordenen 


Wahlreſultate ergeben annähernd, daß in Madrid 
10 Liberale, 4 Republikaner und 2 Minifterielle 
gewählt worden find. Aus den Provinzen liegen 
die Berichte noch unvollſtändig vor. Es ſcheint 
aber, daß die Wahlen bisher im allgemeinen zu 
Gunſten der Regierung ausgefallen find, obſchon 
in einigen Provinzen die Liberalen und in Bilbao 
die Karliſten den Sieg davon getragen haben. 


Deutſchland. 
* Berlin, 8. Dezbr. Wie die „Poſt“ hört, wird 
dem freudigen Ereigniſſe in der kaiſerlichen 


Familie in dem erſten Drittel des Januarmonats 


entgegengeſehen. I 
* Berlin, 8. Dezember. Unter der Bürgerſchaft 
Berlins wird die Bildung eines Ausſchuſſes be⸗ 


abſichtigt, welcher es ſich zur Aufgabe ftellen will, 


der Kaiſerin Kuguſta in Berlin ein Denkmal zu 
errichten. Am 7. Januar n. 3, am Todestage 
der verewigten Jürſtin, wird vorausſichtlich ein 
Aufruf der Oeffentlichkeit übergeben. werden, 
welcher die Beſtimmung des Denkmals, die Be- 
deutung der edlen Zürftin für Volk und Bater- 
land auseinanderſetzt und zur Sendung von 


Geldbeiträgen auffordert. die „Tägl. Rundſchau“ 


giebt der Ueberzeugung Ausdruck, daß die An- 


regung überall Anklang finden wird, und daß 


wir ſchon in wenigen Jahren ein ſchönes Denk- 
mal in unferer Stadt werden erſtehen ſehen zum 


Gedächtniß der hohen Frau, deren Wahlſpruch 


lautete: „Edel ſei der Denia, hilfreich und gut“. 


* [Kerr Dr. Otto Michaelis], Präſident der 


Verwaltung des Reichsinvalidenfonds, iſt be⸗ 
denklich 
Herr Michaelis einen Schlaganfall, von dem er 
ſich indeß ſchnell erholt hatte. Michaelis wandte 
ſich — nachdem er in der Manteuffel ſchen 
Reactionszeit als Auscultator gemaßregelt worden 


war — der Journalistik zu: er war Redacteur f 
der „Natjonal⸗Zeitung“, bis er 1867 vom Fürften | öffentlichen Schlahthaufe, = 


Bismarck in den Reichsdienſt berufen wurde. 


Il dem Herrenkanfe] iſt der Entwurf einer 
Städteordnung für den Regierungsbezirk Wies⸗ 
baden zugegangen. \ ; 
*Der Beſuch des Mauſoleums in Charlotten⸗ 
burg] it — fo ſchreibt die „T. R.“ — befonders 
an den Sonntagen ungemein ſtark. Viele kom- 
men auch in der Hoffnung, einen Blick in die 
eigentliche Gruft werfen zu können. Das iſt aber 
nicht geſtattet. Vielmehr iſt der Vorraum zur 
Gruftkrypta, in welchem früher die beiden Särge 


König Friedrich Wilhelms III. und der Königin 


£uife ſtanden, durch die bekannte Bronzethür ab⸗ 
geſchloſſen, fo daß jeder Einblick in das Innere 
unmöglich iſt. Die von Profeſſor Encke modellir⸗ 
ten Sarkophage Kaiſer Wilhelms L und der 
Kaiſerin Auguſta gehen gegenwärtig in Carrara 
ihrer Vollendung in Marmor entgegen und 
dürften Ende des nächſten Jahres im Mauſoleum 
zur Aufſtellung gelangen. 

* [Die Krankheit des Frhrn. v. Schorlemer], 
welche ſich nach dem erſten Herzkrampfanfall er- 


heblich gebeſſert hatte, hat ſich neuerdings in ſehr 


1 


ernftliher Weiſe verſchlimmert. der „Weſtf. 
Merk.“ berichtet darüber: Im Krankheitszuſtande 
des Kerrn Dr. Irhrn. v. Schorlemer⸗Alſt war 
bis geſtern Abend noch keine Beſſerung einge⸗ 
treten. Obwohl die vorangegangene Nacht einige 
Ruhe gebracht hatte, fo kehrten doch im Verlaufe 
des Tages die Krämpfe zurück und die Gefahr 
dauerte fort. 

* ocialiſtiſcher Congreß freier Hilfskaſſen.] 
Die Commiſſion, welche den ſocialiſtiſchen Congreß 
der freien Kilfskaſſen einberief, wandte ſich an 
den Reichskanzler um Entſendung eines amtlichen 
Vertreters zum Congreß. Caprivi erwiderte, er 
werde den Wunſch erfüllen. 

* [Merkwürdiges Dementi.] Vor einigen 
Tagen haben wir eine Notiz der „Pol. Nachr.“ 
regiſtrirt, welche dem angeblich in Berlin 
eirculivenden Gerüchte entgegentrat, als ob eine 
Erhöhung der Krondotation geplant werde. 
„Köln. Zig.“ und „Nordd. Allg. 31g.“ bringen 
nun daſſelbe Dementi und neuerdings hat 
der „Nal.-Itg.“ zufolge auch der Kausminiſter 
v. Webell einer Anzahl Abgeordneten gegenüber, 
die ihn darum befragt haben, erklärt, „daß dieſe 
Gerüchte vollſtändig aus der Luft gegriſſen ſeien; 
ebenſo diejenigen von finanziellen Schwierigkeiten 
irgend welcher Art. Es ſei weder eine Erhöhung 
der Civilliſte, noch die Beantragung einer Reichs 
botation ins Auge gefaßt worden.“ — Das Merk- 
würdige dabei iſt nun die Wiederholung des 
Dementis von Gerüchten, die nach außerhalb 
wenigſtens garnicht gedrungen waren, denen man 
aber doch in gewiſſen Kreiſen, wie die betreffende 
Anfrage von Abgeordneten beim Kausminiſter 
bewelit, einige Bedeutung beigelegt haben muß, 

IUnabhängige und officiöſe Preſſe.] Die 
Keufzerung des Kaiſers über die Journaliſten, 
welche „verkommene Gymnaſiaſten“ und „Hunger- 
candidaten“ ſeien, iſt nahezu von der geſammten 
deutſchen Preſſe in gleichem Sinne erörtert 
worden. Allenihalben iſt man der Meinung, daß 
der Kaiſer von feiner Umgebung über die Jour- 
naliſtik unzutreſſend unterrichtet worden ſei. Bis- 
her wird nur ein einziges Blatt genannt, welches 
behauptet, das Urtheil des Kerrſchers ſei für 
neunzig unter hundert Männern der Preſſe richtig, 
und „die große Mehrzahl unſerer Tagesſchrift⸗ 


erkrankt. Bor einigen Jahren erlitt 


ſchlachtung des ganzen Transports 


ſteller habe die Züchtigung, die ihr der Kai 


Theil werden ließ, reichlich verdient“. Das B 


in weichem dieſe Erklärung zu leſen iſt, iſt ein 
officiöfes; es iſt die „Königliche“ „Leipziger Zei⸗ 
tung“. Wir freuen uns, bemerkt dazu die „Voſſ. 
Ztg.“, endlich in der officiöſen Preſſe eine An- 
wandelung von richtiger Selbſtſchätzung zu finden, 
und gönnen ihr die Befriedigung, wenn ſie die 
Ruthe küßt, mit der fie geſtrichen wird. In der 
officiöſen Preſſe liegt auch der Schlüſſel zu dem 
Räthſel, welches die Keußerung des Kaiſers zu 


enthalten ſcheint. In der That hat der Herrſcher 


in ſeiner Regierungszeit ſo viel von den Leiſtungen 
der Officiöfen erfahren, daß er mit Recht das 
ſchärffte Urtheil über ſie fällen durfte. Jürſt 


Bismarck konnte einſt klagen: „Anſtändige Leute 
ſchreiben nicht für mich!“ Er mußte ſich vielfach 


mit der Unterſtützung „verkommener Gymnaſiaſten“ 
begnügen. 
ſprüchwörtlich geworden. Ebenſo unleugbar iſt 
die Thatſache, daß ſich gerade in der officiöſen 


Preſſe eine Menge von „Fungercandidaten“ her⸗ 


umtreibt. denn wer gäbe ſich leiht dazu her, 
unter Verleugnung jeder eigenen Ueberzeugung 
journaliſtiſche Handlangerdienſte zu leiſten, um je 
nach Bedarf öffentlich verleugnet und zerzauſt zu 


werden, wenn er nicht durch dringende Noth ver⸗ 
anlaßt würde, bei dem Reptilienfonds ein karges 


Unterkommen zu fuhen? 


Aber was von der officiöſen Preſſe gilt, gilt 


nicht von der Preſſe überhaupt. Perſonen, weſche 


ſich von geheimen Unterſtützungen der Regierung, 


Zwangsinſeraten und dergleichen ernähren und 
auf jede ſelbſtändige Meinung verzichten müſſen, 


das mögen Kungercandidaten fein. In der un⸗ 
abhängigen Preſſe dagegen findet man Bildung, 


Charakter und wirthſchaftliche Sicherheit genug, 
daß ſie ihren idealen Aufgaben auch unter den 


ſchwierigſten Berhältniffen, trotz der Ungunſt der 


Behörden und der Strenge des Preßrechts, ge- 
recht zu werden vermochte. Wir hoffen, daß es 
in der Umgebung des Kaiſers nicht an Männern 
fehlt, welche dieſer Auffaſſung beipflichten, und 
wir begnügen uns, hier die Worte zu wieder⸗ 
holen, welche der jetzige Zinanzminiſter, da er noch 
Oberbürgermeiſter von Frankfurt a. M. war, 
am 22. September 1889 bei der Begrüßung des 
deutſchen Schriftſtellerverbandes geſprochen hat. 


Herr Miquel ſagte: 


„Was mich betrifft, fo bin ich nun alt genug ge⸗ 


worden, um die große Bedeutung der deutſchen 
Preſſe für die Bildung und den geiſtigen Fortſchritt 


des Volkes zu würdigen. Was wären wir Parla- 


mentarier, wenn wir nur gehört würden von Collegen, 


die alles viel beſſer wiſſen als wir!... Recht kann 


natürlich die Preſſe es niemand machen; ſie muß, wie 
die Politiker, das Bewußtſein ihres Werthes in ſich 
tragen. Das aber glaube ich als ein Mann, der feit 
vierzig Jahren bewußt das politiſche Leben beurtheilt, 


ſagen zu dürfen, daß in dieſem Zeitraume die beutfche | 
Preſſe ungeheuere Jortſchritte gemacht hat, nicht nur 


im Inhalt, der Form, dem Stil, fondern Bet in der 


gegenſeitigen Duldung und Achtung der Meinungen 
Anderer ... Trinken Sie mit mir, meine Herren, 


auf die fernere Entwickelung der deutſchen Preſſe, des 
größten Bildungsmittels der Gegenwart“ 8 


Breslau, 8. Dezbr. Der „Schleſ. Ztg.“ zufolge 
erhielt der erſte geſtern in Schoppinitz ein⸗ 
getroffene, einer Berliner Firma gehörige Trans⸗ 
755 lebender ruſſiſcher Schweine unter 107 
Stü a 
krankte Thiere. Da ruſſiſcher Seits i 
transport verweigert wurde, erfolgte die 


30 an der Maul- und Klauenſeuche er- 
der Rück 


Breslau, 7. Dezbr. Der Polizei Ift es gelungen, 


au dem Oberſchleſiſchen Bahnhof hier den be 
rüchtigten Warſchauer Mädchenhändler Kantor 
auf der Durchreiſe nach Hamburg zu verhaften. 


Mehrere Mädchen, welche er nach Buenos Aires 


verhandeln wollte, wurden befreit, 


Merſeburg, 8. dezbr. Die an den Provinzial- 
landtag gelangte Vorlage betreffs Verlegung der 
Frovinzialverwaltung von hier nach Halle oder 
Magdeburg wurde einer Commiſſion von 15 Mit- 
gliedern überwieſen. die Stadt Halle hat 5825 
Quadratmeter in der Magdeburgerſtraße nebſt 
½ Million Mark Bauzuſchuß, die Stadt Magde⸗ 
burg 5600 Quadratmeter in der Oranienſtraße 
nebſt 700 000 Mark angeboten, 5 

Halle a. d. G., 8. Dezember. Bei der Volks- 
zählung 11 die Zahl der ortsanweſenden Bevöl⸗ 
kerung auf 100 131 feſigeſtellt worden. Im Jahre 
1885 betrug die Einwohnerzahl 81 982. 5 

Hamburg, 8. Dezember. Der hiefige Kaupt⸗ 
verein des evangeliſchen Bundes wird e 
Wahrung der deutſchen proteſtantiſchen Inter⸗ 
eſſen eine Petition gegen die Wiederaufhebung 


des ſogenannten Jeſuitengeſetzes an den Reichs 


tag abſenden. f 

Kiel, 8. Dezbr. die hieſige Univerſität ernannte 
den Kloſterprobſt Dr. Freiherrn v. Lilienkron an- 
laßlich feines 70. Geburtstages zum Doctor der 
Theologie. 

Kaſſel, 8. Dezbr. In einer geſtern ſtattgehabten 
großen öffentlichen Verſammlung erhielt eine 
gegen die Wiederzulaſſung der Jeſuften be⸗ 
ſchloſſene Petition zahlreiche Unterſchriften. 

Augsburg, 8. Desbr. Die Einwohnerzahl von 
Augsburg beläuft ſich nach der jungſten Belks- 
zählung auf 75 523, alſo um 9535 Perſonen oder 
15 Proc. mehr als im Jahre 188585. 

Metz, 8. Dezember. Nach der jüngſten Volks- 
sählung betrug die Zahl der ortsanweſenden 


Einwohnerſchaft 59 723, alſo 5651 mehr als bei 


der vorigen Volkszählung. f 
f Oeſterreich⸗Ungarn. 5 

Wien, 8. Dezbr. Anfang Januar finden beim 
Kaiſer und der Kaiſerin einige Diners zu Ehren 
des diplomatiſchen Corps ſtatt. In der zweiten 
Hälfte des Januar foll ein Hofball gegeben werden, 
vor welchem der Kaiſer Cercle für das diploma⸗ 
tiſche Corps abhalten wird. W. T.) 

f Schweiz. en 

Bern, 8. dezbr. Der Nationalrath hat heute 
nach ſtürmiſcher Oppoſition mit 93 gegen 14 
Stimmen beſchle de, in die Berathung des Kus⸗ 


lieferung⸗geſetzes einzugehen. Morgen beginnt 


die Einzelberathung. 5 (W. T.) 
Frankreich. 
Paris, 8. Dezember. Das Schwurgericht ver- 
urtheilte Fangous, den Zeranten des Anarchiſten⸗ 
blastes „Pere Peinard“, wegen Kufreizung zu 
Mord, Brandlegung und Meuterei zu zweijährigem 
Gefängnißz und 3000 Frcs. Geldbuße. (W. T.) 


a Regypten. 

Kairo, 8. Dezbr. Wie das „Reuter ſche Bureau“ 
erfährt, beabſichtigt die ägyptiſche Regierung im 
nächſten Jahre beim Militärloskauf 100000 Pfund 
und bei anderen Steuern 60 000 Pfund weniger 
einzuheben. S (W. T. 


Die Unfähigkeit der . Officlöfen iſt 


kommen waren. 


geſtern anweſend waren, 


beſtehen zu laſſen. Laut Cabinetsordre vom 1 
ee aus beiden das 33. Infanterie-Regiment 
formirt. 8 ; 


zur 


I Baukoften 


am 40, Beira; M. f. 5.42, 
G. K.. 10, . 8 35. Danzig, 9. Dezbr. M. Ii. b. Tage. 


Wetterausſichten für Mittwoch, 10. Dezember, 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 


und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Erſt nebeltrübe, Niederſchläge, kälter. Friſcher 


Wind; veränderlich. 


Für Donnerſtag, 11. Dezember: 
Wolkig, vielfach heiter; mäßige Kälte. Mäßiger 


Wind, nebelfeucht. 


Für Freitag, 12. Dezember: 
en Nebel, theils heiter. Mäßig kalt; wenig 
N „ ; 


Für Sonnabend, 13. Dezember: 
Nebel, theils heiter; Temperatur kaum ver- 
ändert. Wind ſchwach. Mildes Wetter bevor- 
ſtehend, von Weſt nach Oft ſich ausbreitend. 


[Zum Koch'ſchen Heilverfahren.] die uns 
geſtern Mittag unmittelbar vor Schluß der Re- 
daction zugegangene Mittheilung über die Vor- 


träge des Herrn Chefarzt Dr. Baum iſt, wie wir 
inzwiſchen erfahren, in mehreren Punkten unge⸗ 


nau, weshalb wir über die Angelegenheit folgen- 
des Nähere mittheilen: Herr Dr. Baum hat 
ſämmtlichen Aerzten der Provinz Weſtpreußen 


mitgetheilt, daß er die Abſicht habe, dreimal 
wöchentlich: Montag, Mittwoch und Freitag Mittags 
12 Uhr das Koch'ſche Heilverfahren zu demonſtriren, 


indem er zunächſt Fälle vorſtellen würde, bei denen 


die Injection zum erſten Mal ausgeführt werden 


ſolle, zweitens Kranke, die ſich im Stadium der 


Reaction befänden, und ſchließlich ſolche, welche 
zum zweiten oder dritten Mal geimpft wurden. 


Weder iſt die Zahl der Vorträge auf 5, noch die 
Zahl der Zuhörer auf 25 beſchränkt worden. Die 
geſtrigen Demonſtrationen fanden vor circa 
40 Kerzten ſtatt, die aus Dirſchau, Zoppot, Berent, 
Neuſtadt ꝛc. und natürlich auch aus Danzig ge⸗ 
Morgen kommen Kerzte aus 
Tiegenhof, Director Krömer aus Neuftadt u. a., 
jedoch werden ſich auch diejenigen Herren, welche 

faſt ſämmtlich zur 
weiteren Beobachtung der injicirten Kranzen ein- 


‚finden. Am Zreitag wollen auch die Lauenburger 


Aerzte den Demonſtrationen beiwohnen. 

IVolkszählungsReſultate.] Nach den bis 
ſetzt vorliegenden vorläufigen Zähl - Refultaten 
haben jetzt: Cöslin 18026 Einwohner (1885: 


17 301), Bromberg 40600, Pr. Holland 5015 


(1885: 5055), Inſterburg 21500 (1885: 20743), 
Gumbinnen 10200 (1885: 9330) Einwohner. 


Für Danzig hat, da das Zählmaterial bisher 


ziemlich lückenhaft vorlag, eine auch nur vor⸗ 


läufige Zuſammenſtellung deſſelben noch nicht be- 


wirkt werden können. 


* [Bon der Weichſel.] Aus Thorn wird heute 
ſtarkes Eistreiben in faſt der ganzen Strombreite 


gemeldet. Es ſcheint, als habe ſich ſowohl die in 


Polen wie die bei Fordon befindliche Eisſtopfung 
gelöſt, da auch bei Jordon jetzt die Weichſel jo | 


ſtark mit Treibeis geht, daß der Traject dort 


ſchwierig iſt und nur am Tage mit Spitznähnen 


bewirkt werden kann. Auf der Danziger Weichſel 


find Beränderungen nicht eingetreten. Die Eis- | m 


brechdampfer beſchränken ſich jetzt darauf, die 


Mündung und die Schleuſenpaſſage frei zu halten. 
* [Regiments-Jubilaum.] Das früher in Danzig, b 

jetzt in Königsberg garnifenirende Jüſilier⸗Regiment 1 

Graf Roon (oſtpreußiſches Nr. 33) begeht am 13. De- | 


jember die 4 1805 55 Wiederkehr des Tages, an dem 
im Jahre 1 i 


ten „Bomme 
5 Fürſtenthums Rügen aus den beiden ſchwediſchen 
Infanterieregimentern „Leibregiment der Königin” 


und „Regiment von Engelbrechten“. In ſchwediſchen 


Dienſten hatten dieſe Truppen Kriegsruhm und Dank 
ihres Kriegsherrn in vielen Schlachten und Gefechten 


erworben. Der neue Kriegsherr, König Friedrich 


Wilhelm III., faßte den hochherzigen Entſchluß, in 
Würdigung der ruhmreichen Geſchichte der beiden 
Regimenter dieſe nicht aufzulöſen, ſondern 15 115 

. Dezbr, 


S. [Gartenbau-⸗Berein. ] Die geſtrige Sitzung wurde 
mit der Wahl des Vorſtandes eröffnet, aus welcher 
Herr Garten-Inſpector J. Radike⸗ Oliva als erfier 


Vorſitzender hervorging, worauf die anderen 6 Vor⸗ 


ſtands mitglieder durch Zuruf wiedergewählt wurden. 
Auf Vorſchlag des die Verhandlung leitenden zweiten 
Porſitzenden, Herrn M. Raymann-Langfuhr, erwählte 
Daran die Berfammlung den bisherigen Führer des 
Vereins, Herrn A. Lenz, zum Ehren⸗Vorſitzenden, 
nachdem ihm ſchweres und noch immer andauerndes 
Leiden die Weiterführung feines mit voller Hingabe 


verwalteten Amtes einſtweilen unmöglich machte. Eine 


längere Debatte entſpann ſich über die Beranftaltung einer 
größeren Ausſtellung im Kerbſt nächſten Jahres. Bei 
den vielen Schwierigkeiten, die ſich hierorts einem der⸗ 
artigen Unternehmen entgegenſtellen, wozu in erſter Linie 
der Mangel geeigneter 
genauere Zeititellung in ſolchen Dingen nicht gut mög⸗ 
lich, weshalb ſchließlich eine Commiſſton, beſtehend aus 
den Ferren Fr. Lenz, Raabe, Radike, D. Riß, 
G. Schnibbe erwählt wurde, um ein Programm aus- 
zuarbeiten. Nach weiteren geſchäftlichen Verhandlungen 
unterhielt man ſich über die etwaigen Wirkungen des 
fo plötzlich eingetretenen ſcharfen Froſtes und äußerte 
ich allgemein dahin, daß wahrſcheinlich im Frühjahr 
ich die Folgen deſſelben in großem Umfange an Ge- 


hölzen und anderen Pflanzen fühlbar machen werden. 


Bon Hrn. 6. Schnibbe waren 2 blühende Orchideen, 
nämlich ‚Odontoglossum grande. und Cypripedium 
insigne in Verbindung mit einigen blühenden und 
Blattpflanzen ausgeſtellt, welchen „ehrende Aner- 
kennung“ ugeſprochen wurde. 

* [Ergriffenl wurden geſtern Abend in einem 
Restaurant am Olivaerthor die 14 Jahre alte Kuguſte 
W. und die 15 Jahre alte Marie P. Beide vorbeftraft, 
hatten in der vergangenen Woche, wie bereits gemeldet, 
dem Kaufmann K. auf Langgarten die Summe von 
600 Mk. in Kundert⸗Mark-Noten aus dem Pult ge- 
ftohlen. Das Geld hatten fie bis auf 5 Pf. für Gold⸗ 
ſachen, Kleidungsſtücke ꝛc. verausgabt. 

Elbing, 8. Dezbr. Nachdem die Platzfrage für das 
hier zu erbauende Schlachthaus nunmehr geregelt ift, 
tritt die Frage in Betreff der Bauausführung in den 
Vordergrund. Die Schlachthausbau-Commiſſion, welche 
am Sonnabend zu einer Berathung zuſammengetreten 
war, beſchäftigte ſich mit dieſer Frage in eingehender 
Weiſe und unterzog die vorliegenden Entwürfe einer 
genauen Prüfung. Man nahm an, daß im Jahre ins⸗ 
geſammt etwa 27—28000 Stück Vieh zum Schlachten ge- 
langen werden, und ſollen demgemäß die Einrichtungen 
getroffen und der Bau ausgeführt werden. Die 
werden ſich auf etwa 350 000 bis 
400 000 Mk. belaufen. Der Schlachtzwang wird auf 
7 Km. im Umkreiſe der Gtadt ausgedehnt werden. 
Wie die „Elb. 31g.“ hört, beſchloß die Commiſſion, 
zunächſt vier ſachverſtändige Herren zur Beſichtigung 
einiger auswärtiger Schlachthauseinrichtungen zu ent⸗ 
ſenden, und zwar wurden die der Städte Bromberg, 
Schneidemühl, Spandau, Brandenburg und Stolp, 
welche den Elbinger Verhältniſſen entſprechen würden, 
und vielleicht auch in Berlin, in Ausſicht genommen. 

* Konitz, 8. Dezbr. Geſtern Abend ſtarb auf feiner 
Befitung Herr Rittergutsbeſitzer H. E. Beyrid)- 
Zandersdorf im 69. Lebensjahre. Der Verſtorbe ne 
war ſeit mehreren Jahren der Führer der Conſer⸗ 


vativen im hieſigen Wahlkreiſe und leitete auch den 


Ung. 44 Gdr. 


äumlichkeiten gehört, iſt eine 


Col 


eonfervativen Wahlverein der Kreiſe Konig, Schlochau 
und Tuchel. f =: * 3 
Stolpe 8. Dezember. Fürſt Bismarck gedenkt das 
Weihnachtsfeſt in Friedrichsruh zu begehen. Die Ueber 
ſiedelung nach dort wird um den 10. d. Mts. erfolgen, 
(Fortſetzung in der Beilage.) 


SZ ya 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 9. Dezember. 


E Ers. v. g. : 
Weizen, gelb 2.Drient.-Al, 
Dezember 191,20 192,20 14% rufi.A.80 | 97 
April-Mai 192,50 193,70 Sombarden 59,40) 59,60 
Roggen Franzoſen 
Dezember 180,00 182,20 | Cred.-Actien 167,40 167,1 
April-Mai 171,50 173,50 | Disc.-Eom. . | 208,00| 20 
Petroleum Deutſche Bk. 135 50 155,50 
per Laurahütte. ö 
loco Deitr. Noten | 176,95; 176,60 
Rüböl Ruſſ. Noten 235,90 236,49 
Dezember Warſch. kur: 235 | 
April-Mai London kur: 20, 
Spiritus £ondonlang | 20,14 20,15 
eiember Ruſſiſche 5 

April-Mai CH.-B.9.f,| 82,50 83,00 
Danz. Priv. 
Ban 2 „ era = 
D. Oelmühle 132,00 132,00 
do. Prior. 122,00 1 
Mlaw. S.-B. 107,20 107,90 

do. ©.- * 53,60 53,70 
Oſtpr. Südb. 


Stamm.-A. 82,00 81,75 
Hanz. G. -A. 101,00 101,00 
0 Trk. 57 K.-H 89,60 90,75 


„50 90,401 . 8285 
Fondsbörſe: abgeſchwächt. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 9. Dezember. 
Weizen loco inländiſcher unverändert, tranfit flau, per 


Tonne von 1000 Kilogr. 
eee 126—136% 154— 198. Br. 


vg 


23.50 23,50 


58,70] 58,70 
57,30 57,40 


45,00 45,50 
45,40 46,10 
105,00 105.09 


4% Reichs -A. 
3½% do. 97,800 97,80 
4% 105,00 105,00 
372 9. 97,90 97,90 
31/2% weſtpr. 
Pfandbr. 


175 
5% Anat Sb. 


ochbun 126— 1344 153—198M Br. 
hellbunt 126— 134% 152—194.M Br.] 145198 
bunt 1 132% 150—193 M ber 
roth 1340 142—194. MH Br N 
ordinär 126—136% 138185, ff Br. 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 126% 146 Al, 

zum freien Der 1165 128 Al 3 
Auf Lieferun bunt per Dezember zum freien 


126 
Berhehr 194 A Br., per Desember-Januar zum 
freien Verkehr 193 AN Br., per 1 1 tranfit 
5 Al, bez., per Juni-Juli tranſit 14912 M Br., 


Noggen flau, loco ohne Handel er Tonne pon 1000 Ker. 
Resulirungspreis 120% lieferbar inländ. 16% . 
unterpoln. 119 AR, tranſtt 118 l. 
Kuf Lieferung per Dezember inländiſch 165 M Br., 
1 t 11 pr Bet KApril-Mat 
bez 

Gerſte per ir von 1000 Kilogr. ruſſ. 965—106% 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Koch⸗ 
tranſit 121 AM 5 . 

afer per Tonne von 1000 Kilogr. inländiſcher 122— 


28 ei. - 
Kleie per 50 Kilogramm Gum Gee-Erport) Weizen 
½ 1.50 Sl 


Spiritus per 10000 % eiter contingentirt loco 64 ML 


urze Lieferung 64 


d., k „ per Dezember⸗ 
Mai Gd., nicht contingentirt loco % MR 


i 
6b. kurze Lieferung Hl Gd., per Deiember⸗ 


at 2 „ x et 
& uhig. Rendement 880 Tranſtipreis franco 
Agteufahr waer 12,15 AR bei: per 50 Klier el. Sack. 
Vorſteher⸗Amt der Kaufmannschaft. 


815 zu Gtralfund gebildet wurde, und 7807 beicht 
5 ng: des mit der preußiſchen 
ommern und 


anſtt 
‚inlät ente 
A bez ane i e 16% AR, untervolniſch 


4,37 AL per 50 Kilo. bei. — Spiritus Kontingentirter 
loco 64 A Gd., kurze Lieferung 64 M Gd, per Nop.- 
Mai 64 ft Gb., nicht contingentirter loco 179 


52 5 
kurze Lieferung Hz AA Gd., ner November-Mai 2 
Al Geld. 5 


m EN TITTEN EEE 
Metebrologiſche Depeſche 1 9. Dezember. 
orgens L. ; 
(Telegraphiſche Depeihe der „Dans. Itg.“ ) 


Stationen. . Mind, 
Mullaghmore. +. | 762 ftill — 
511580 so.» 11 88 7 5 
Thriſtianſund ... | 769 ſtill — 
Kopenhagen.. . | TUI MR 1 
Stockholm.. . 70 NN 2 
Euren „ „ „ 100 11915 1 
* „ 7 N) 
Moskau 400 A8 1 
Tork, ueenstown | 762 | O 4 
Cherbourg. „ „ 760 OSD 7 3 
Helder 765 9 2 3 
ttt 769 OSD 2 
Kamburg . 770 8 3 Nebel 
Nana a 1105 KL 3 Pede 
rwaſſer 7 
Miene 7 | heit 
aris. 32 „ „ „ „ 60 763 OSD 1 halb bed. —3 3 
ünſter 466 2 wolkenlos —6 
Karlsruhe % 766 RD 4 wolkenlos —6 
Wiesbaden 7671 d 2 wolkenlos —4 2) 
München 765 2 5 Dun —8 |- 
Chemniz . 71 2 1 wolkenlos —9 3) 
Berlin 710880 2 wolkig 0 
ien 1 1 bedeckt —2 
Breslau . 10 ſtill — bedeckt — 
Ile d'Air .. 60 SSO 4 halb bed. 5 | 
I 76119 2 halb bed. 6 * 
Trieſt „„ 764 ONd⸗ 7 w olkenlos 157 


1) Reif. 2) Reif. 3) Nebel, Reif. 55 

Scala für die Windſtärke: 1 = leiſer Zug, 2 = leicht, 
3 = i = mäßig, 5 friſch, 6 = ſtark, 7 = 
ſteif, 8 = ſtüürmiſch, 9= Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


oder ul 
* würde Norblicht beobachtet. 
e Peuiſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


2 8 Barom- Thermom. 5 f 

8 5 un Eelfius, Mind und Wetter. 

8 4 7659 + 1.5 | NO. leicht, bedeckt. 
66,9 + 16 NNW. leicht, bedecht. 

93 769.1 Tr 2,5 | NND. leicht, bedeckt. 


Verantwortliche Redacteure für den pofitifhen Tpeil und Der“ 
miſchte Nachrichten a B. Herrmann, — das Feuilleton un Eiterarifäl 
. Rödner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Matine- 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſera⸗ 
belt: AK. W. Kaſemannu, ſömmtilich in Danzig. 


Suppentafeln, Erbswurst, 
Hafergrütze, Hafermehl, H 0 h en 1 85 e 8 ch e 
Erbsen-, Bohnen-, Linsen-Mehl, Tapioka cte. ete, ö er 

Dörrgemüse. Julierne. 


NEE ae ; 


2 


beginnt am 1. Januar einen neuen 8 ; 
5 Jahrgang mit dem Roman f ERS 5 
„Eine unbedeutende Frau” ö 1115 * 


von 1 


man abonnirt auf die Gartenlaube bei allen 3 Poſtämtern ea u. 3 Ungarns für 1 Bere. | 


1 150000 Mk Wi 


me die Gewinne der 


X. Großzen Deimar-Lotteri 
Weihnachts Ziehung 


vom 13. bis 16. Dezember cr. ES 
Hauptgewinn: min. 50, 000. Mark. 


Loose & ü 1 Mark, 3 Porto 19 5 Pie m. extra, 


empfehlen und verſenden 


Oscar Bräuer & Co., 


i erlin W. Lei er b:Neuftzeiit 
A eip eErſtr. Un eu 12. 
Reihehank ie: a — Seh fr: £otteriebkäuer-Berlin. 


veranstaltet für ihre armen Kinder eine 


1 5 — ar ng 


und bittet Alle, welche sie mit Gaben in 1 bag 
oder Kleidern "etc, unterstützen wollen, recht 
herzlich, diese an Frau Brandmeister Lenz, 
Schiesssiange 4b oder Frau Prediger Röckner, 
1 ‚Geistgasse 124, baldigst geben u wollen. 
Zum Weihnachtsfeſte! 
Ausſtellung von 


Fcherseichmngen auf Porzellan nd 
Majolika 


1 (höchſt originell) F 
\ Hundegaffe 97 im alten Cet Haus Herrn Mechanikers 
1 Gr Rus. N 


g 2 Er 115 Gewinne 75000 . 
Hauptgewinn Mark. 
„Eröffnungs anzeige 2 > 2 Mach 50 Pf. find zu haben in der 


0 29 s exäffne ich an den neu renovirten Expedition d er 2 en se er 3e ei tun 9“, 


usihenlder bin reihe Nr. 24 Langgaſſe Nr. 24, 
die Lokalitäten find 1515 neu ert 


Königsberg i. Pr. 
ein Reſtauraut und Vier⸗Ausſchauk Ausſchank 
von chemiſch unterſuchten, arantirt reinen feansöflichen, 


5 . der Biere aus obiger 5 zum Preiſe von 10 Pf. für 
i Liter-Glas in heil und dunkel, ungegnpſten Natur-Weinen zu Engros-Preiſen. 
Indem ich gleichzeitig eine reichhaltige Speiſenkarte au 


0 1 civilen Breifen für die mich beehrenden Gäſte führen werde KRusſchank 5 
“bitte u das geehrte Publikum, mein Unternehmen 960120 des weltberühmten, mehrfach prämiirken 8 


5 E zu unterſtüthen. Kochachtungsvoll 
* Der Dehonom, Zacherlbräu. 
Exquiſite Küche zu ſoliden Preisen. 


Täglich friſche franzöſiſche Kuftern a Did. 0,60 und 1,80 * 


g 9 = Oswald . 


5 empfehlen beſte Marzivan⸗Mandeln ſowie ſämmtliche dazu er- a 
N: ichen Artikel zu ee Concurrenz⸗Yreiſen. 
Gl . ig empfehl en RR ee are 


Aux Caves de France. 
Nr. 2 Langgaſſe 3 2 


2. Junkergaſſe 2, am Dominikanerpla 5 2 
5 3. Art 23. ie 869 


2 8 2 3 
SER 3 . ES 


28 ahbe 


neben der Hauptwache. i 
Glas-, Porzellan-, Steingut 
Wirthſchafts⸗ Gera äthe- 
und Lampen-Handlung 


empfiehlt ſich zu 


\ Weihnachts- RE QUEEN, 


m ee. 


empfehle ich die in meinem Verlage erschie- 
nenen Gesangbuch- Ausgaben mit dem 
Anhange, die Evangelien u. Episteln 
enthaltend, in den einfachsten und elegantesten 
inbänden 


Danzig. A. W. Kafemann. 


r G. an: Miofer-Cigarre, 


von der unfer ſo beliebter Dichter ſelbſt 15 


iche a 28, 
früher am Holzmarkt 25.26. 
in Firma: N. San 


Be . (8120 


Silla 15 | 800 e | 00. - 


2 zu bedeutend ermäßigten Preiſen. (8732 
Sind äußerſt beliebte raffte 1 koſtet in Deutſchland. Robert er eee 34. N 5 
direct b . 5 U d 2 d 2 
een Und rade beiragen nicht als Die Hilfe des Seel) emmmmmr—mmmemezewzersenweneeeunzenrn Joh. Rieser, Wollweberanfie 20. 
Diejen ſehr feinen wohlſchmeckhenden Ciqueur liefere in gleicher a — . — : Ben! Dunkles Tafelbier d la Münchener, 


Qualität (warm deſtillirt nach ruffiſchem Receph für AM, 1,50 die Slaſche. 


E. G. Engel, Hopfengaſſe 71, 
5085) Deſtillatton ee N 
Beuel te 
R. Salt, D. Bodens Hess . Brahl, 
Langenmarßt Nr. 34, Brodbankengaſſe Nr. 42. Eräigeife Nr. 17. 
. Be N. Geikhe, Ele 119. (3085 


al 1 Olivenit- „Seifen a. 
der Erſten Deut ſch⸗Afrikaniſchen 


Olivenöl-Seifen-Jabriken 
Paul Spatz & Ois, 


Halle a. S. und Honastier (Tunis), 
üben in Folge ihrer großen Reinheit und Milde die 
günſtigſte und wohlthuendſte Wirkung auf die Haut aus. 

In Danzig zu haben in der „Elephanten⸗ Apotheke.“ 


Emser Pastillen 


aus den im Emser Wasser enthaltenen mineralischen Salzen, 
Welche diesem seine Heilkraft geben, unter Leitung der 
Administration der König-Wilhelms-Felsenquellen bereitet, 
von bewährter Wirkung gegen die Leiden der Respirations- 
und Verdauungs- Organe. Dieselben sind in plombirten 
Schachteln mit Controle-Streifen Vorräthig in den meisten 
are, und Mineralwasser Handlungen in ganz Deutsch- 


f e 1 8 5 Auswahl Das „Reubeiten. 


2 Lametia-Baum-Gchmuch. 
Rispen, Kometen, Sterne, Eiszapfen, 
Eisballen, Eisguirlanden. 


Filigran⸗Augeln. 


. Ba Kusſtellung bei 8 | 
B. q. Gaebel, Lang gaſſe 43 


Aufträge nach außerhalb ſofort. 99 0 frei 


Das Beste für die 55 
I u wesıe A ; 


brand . Don Donzig: bei Apoth. E. nag ers Anoth. 
9 von ui) großen Hildebran. Rathsapoth aetzold und 
bei Apoth. A. a a zb dar e H. Pätzold und 
bei Apoth, E. W. Schu Itze, In Dirschau bei J. Ma- 
piersky, Löwenapoth. und 9 8. eu AdlEra poth, 
05 n u bei Apoth, A. B 18118 Moraws 9 
= 0 wieder ji ‘Drog. Popp 1 Ch Rehefeldt und, bei Bi Apot 


F. an dt. In r bei Hofapoth 

In Marienburg 8 = . N fal un e 
Lyn eusta ei R. Jungfer, Apo er. 

Schlochen ee R. E, Plath. = 


Aufträge auf Le bndruſch für jet oder fpäter erbitten al 


‚Iodam & Heuler 5 | 


1 sind wegen der Höhenlage und 
der Art des landwirthschaftlichen Betriebs 
der Gegend v. seltenem Wohlgeschmack und 
höchster Nährkraft, worauf die zahlreichen 
ärztl. Anerkennungen zurückzuführen sind, 


Die Eröffnung meiner diesjährigen 


Weihnachts- Ausstellung 


erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen, und ist dieselbe 
in allen Theilen mit den neuesten Erzeugnissen von 
nur bester Beschaffenheit, ausgestattet, . 


W. F. 


Buran. 


(8476 


en bella SO. 16, 8 325 
15 = 

> -Waaren-Versandhans, uf, mus“ 5 
linerg Handels- Verkehr vorkommenden versandfähigen Waaren. # 
5 . — 5 — = 


2 ee überall . 


_CHOCOLÄT MENIER 


Rechte Würzburger Rhabarkerpillen 
& mn jZmũmũ»öñp ͤ— in —ę2—qꝗd—[«»-̃tʒ— 
— bekannt als Pfarrer Kneipp’s Pillen 
sind unstreitig das bestwirkendste dabei megenstärkende Abführmiiteh, da solche 
nur rein pflanzliche Stoffe enthalten, also frei von allen stark und reizend wirkenden Bestand- 
theilen sind. Dieselben sind wegen ihrer grosserligen blutreinigen- 


den Wirkung bei so vielen Krankheiten, namentlich bei anhal- 
tender Versto 5 


Tust. 3 eber und. Te mit ganz Spezieller Ermächtigung TOR 


eh | Herrn Pfarrer e 5 in Woerishsfen als Pfarrer 
nei 


Sat 2 Fillen benannt. ; 
Selbst. en er erzielt, Stets gleichwirkend, nur N 


„schlechter Verdauung, 


8 — 
Hamar 


„Wiener Café zur Börse.“ 
Gabriel Sedlmayr, München. 
Spatenbräu-Anſtich. 

E. Tite, Langenmarkt Nr. 9. 


Joh. Rieser 73 N, 


für die Weihnachtszeit 


ſein großes Lager von 


Cravatten, Tragebändern, 


Culmbacher en Dgnndrauten, 


us gebenden und Flachen ſches) G22 Tüchern, Herren ⸗Wäſche, Regenſchir men ꝛc. 


33 Flaſchen 3 Mark, empfiehlt (8728 
* W ehelburser, et Serie = | 


Die 777 werfen tone 5 


5 ilzſchuhe, 

5 9 be beten ‚eltbarkeit ich einſtehe, 10 ſo lange der 

Vo 

15 laut Preiscourant zu feſten Preiſen 

© für Kinder niedrig von 0,30 Ju an, hoch von 1,00 M an 

5 ae 5 23 N 250 
„ 5 Loc), 5 Al 


15 Einlegeſohlen pro Paar von 1 
N Gewalkte Unterlegefohlen f. Damen 60 5, 


Buder-Raffinade, 
er Pfd. 38 und 40 9, 


dirk, geg. Zucker, 
fu dae Zucker, 


IR % ; 
Stettiner Raffinade, 
v. Pfd. 38 Pf. 

Wür felzucker, 


p. Bid. 3 Bf., 


[Gelber Farin, p. fd. 
m Ceniner 231 2 5 8 


Noſenwaſer, Citronenzl. 


bert Meck, 
Scha ee alle 19, mifhen 


klein, Lebern, Flum, ſowie 
Ins Gänfe und geräucherte Brüſte 


hlengaſſe 7— 


5 080 ei 
Rose, Halglöohchen,= Reseda, 


machen, durch den köstlichen Wohl- 


Damenwelt ‚geworden, | 
FERD. MÜLHENS . 
5 w 5 


5 


7885 pfehle meine echten Harzer 
8 Hoblealler, prachtvolle Sin 105 
. en liedem Liebhaber als ſchönſtes 


8 n Langgaſſer Thor. 


Hodam Raser, danzig, 


Thorbrücke, Speicher Phönix. 


0 > en, 
Bl Sihienennägel, 
8 Lagermetall, 


| hui 


Locomotiven. 


2 1 ale 


1 se 


„ Weichen, 
Senta, © |falrik L. Herrmann & Co 
Wagen aller 5 Berlin 


Art, Neue Promenade 5, 
Radſätze, 
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Mandelmühle ftent 3. Verfügung. 
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= Imehrwöc robe gegen ba 
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Weihnachtsbitte en l b. 


Die Weihnachtsfeier in der Erziezungs-Anſtalt Ein Ihm. BEN und ein 
des Johannes. -Stiftes findet Montag, den 22. De⸗ erg p ei e ne 
zember, Abends 4½ Ute, fiat. Um unſeren 60 


Muhlengaſſe 7—9, 2 Tr. rechts. 
Zöglingen auch in dieſem Jahre eine kleine Be- NN. 199 fucht ein jung. Mann 


31 gegen Sicherheit und gute 


N de) eu 
Die Berlobung ihrer jüng- 
ſten Tochter Marie mit dem 
Kaufmann Hrn. Deſiderius 
Siedler, Danzig, beehrt ſich Al 

ergebenſt 88565 5 
an e Müller 
Aarimann, 
Dom Role: w b. Halewalk, 

im Dezember 1800. 


Zur gef. Beachtung. 


Den Wünschen der geehrten Geschäftswelt ent- 


sprechend werden wir bei genügender Betheilisung 8 ſcheerung ausrichten zu können, bitten wir um & 95 I 

Zinſe 1 cher Abiahlung. 
Marie Müller, - Zuwendung von freundlichen Gaben an Geld, oder 15 155 unter 877. ee 
ae . 5h am nächsten Sonntag, den 14. d. Mis., noch eine 5 an folchen Geſchentzen, welche ſich für Knaben von eder dr Sara in 2 


6—14 Jahren eignen. Jeder der Unterzeichneten Für mein Stabeiſen⸗ und 
nimmt Gaben dankbar entgegen. 973 Gele l Janne einen äft uche 


= Januar einen durchaus 
Der Vorſtand. chtigen 


Prediger Mannbardt, Vorſitender, F achm ann. 


Neben der Miennoniten⸗Kirche. 
E. K. Döring, 9 v. Düren. MN. Gerten, Zeugniſſe und BEE 
bei freier Station erbeten, (8741 


Heumarkt g. ae 56. Seumarkt 8. 
Hugo Link, 


. Gronau, 865 Hen. njel, F. Leupold, 
Aliſt. Graben 69. 6 adtgebiet 28. Stabigebiet 24. Bartenſtein in Oftpr. 
Suche ein. praktiſch gut ausgeb. 


F. Schröter, Schwarzes Meer 6. 
5 Eiſenhändler. 


E. Schulz, Fleiſchergaſſe 5. 

Paul Boref AFG. uche für meinen Sohn mit 
gut. Volksſchulbildung e. Stelle 

als Lehrling in einem Fomtoir. 


N 80 Wage 30, Ecke der Woimshergafe, 8 Unter ee In ber 


eo den zum, 


1 * sritedts en 5 ge, 
8 ar er Zi 15 85 Ca 

f 1. Januar zu vermiethen. 1 

T. De 


Danzig. 


zweite Weihnachts- Inseraten- Nummer 


erscheinen lassen und dieselbe ebenfalls durch die = 
bekannten 7 Blätter in ca. 17000 Exemplaren ver- 1 


Be 
Am Sonntag, den 7. De- © 
ember, Mittags. verloren & 
vir durch den Tod, unſer 
iebes Mitglied, Herrn 


Max Gobel. 


Sein ehrenhafter Charak- 
ier und ſein liebenswürdige 
Weſen ſichern ihm ein abs : 
2 bendes Andenken. (8729 
Danziger Verein 
5 N ufleute. 


breiten. Wir erbitten Inserate bis Donnerstag Mittag 
und zeichnen 


hochachtungsvoll 


Expedition der Danziger Leitung. 


f Die Beerdigung des Herrn = Sm = 5 N | 5 . | 
Max Gobel, e 5 Frese velig 5 fe Ge 
990 am Mittwoch, d. 10. & p. % 30, 35 und 40 Der 3. Vortrag des 100 Prediger Röckner über 


25 
Heibr., 12 Uhr Mittags von neue beſte Pllaumenfreide. 
1 35 „Leſſings Stellung zur Religion“ 


Na Seithennalle des der & 
eg, 5 
- helben Alle . al. a Gemischten Bacoöft, Nathan) 9 0 Mittwoch den 10. * Ti. Uhr Abends 
; im Saale des Gewerbehaufes ſtatt. 
Der Zutritt iſt Jedem geſtattet. 


| 
Behufs nn 2 1 85 Suech & el. Der 3 


lle, welche das Schiff „Clara“ 
e e eie Birnen, Pfd. 40 und 0 78 Pfg. 5 


nach Neufahrwaſſer in apf Bohräpfel, i ; | Marie Ziehm, 


„haben wir einen Termin au 70 iehlt 
a Mahkaufche Gaſſe. Papierhandlung. 


fl Ba l f Meine Wehncke seln 


Vormittags 10 Uhr, 
5 Nr. 10, Breitgafe Ar. 10 i 
iſt in allen Abtheilungen des Lagers reich und ſorgfältig 5 


Am brauſenden Maſſer R 


Ausverkauf n 


zurückgeſetzten großen Poſten 1 unter Nr. 1 00 in der 


Landſchuhen,Eravatten ehgehenger ed 
und Schirmen heute Abend, Heil. Geiſtgaſſe 5. 
empfehle 105 som en a 8758) C. Stachomski. 

und ſowe er Vorrath r 8 
Wiener Cafe zur Vörſe. 


! Ben Toe. ie een 3 Agr 5 eam Heber 1. 15 Mi Für einen Abend in ber Woch 
w. Glaces mit 3 Aar. (la. amm ‚75 A|. e 
Schwarze u. coul. in. Biegenleber, 3 Anopf, 2,50 il, früher Bauer in der Wo 


in a Gelhäftslohale, Lan- 
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8 Dang, den 9. dezember 1890. Eike Kohlengaſſe. (8670 
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nur das Beſte, Sortiment ent- monnaies und andere Lederſachen, a und feinen ig, 8—12 Anopf. Ditechfehniktich 2,75 Sl. G. Zite, Cangenmarkt 9. 


Wider den Schneider Franz zückend ſchön, hochfein im Ge⸗ „ Malkaſten jeder Art, gediegene Briefmappen in jede 1 Poſten Herren- mafeltebeshanbfaiuhe 1,25 und 1,50 M, früher e 


5 Größe, elegante und billige Schreibzeuge, Abreißz- und Staffel 2, 6 h N I 
Reh toner a l N kalender in reicher Auswahl und gefälligen Muſtern, Schul. 1 Bolten Damen-Maicneberhanbfchuhe, 4 1 1,75 und 2 M, ai rind f k, 


ſchweren Diebfiahls erlaſſen ch. en 3 Marz en fachen und viele andere hübiche, zu Geinenhen ende und | Herren. And Herder i e ent Wollten De oh: Ketterhagergaſſe 3, 
ö 5 a a f - und Herren -Glaces mit Woll Utter und Peliſtulpe 2,50 M. 
ee ee e ee Marie 2191 15 5 Palhandigune, 3 Bi Ba 6 n. B Anoyf, 2.50 u, 2,75 di, früher grolen te neu Behoristen 
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Dazu gratis 2) in Geibe, 6 18 u. 8 Knopf, ae fehlerhaft) 75 An dlseehrten Publikum zur gefälltgen 
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a Te 3 Jetzt f 
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1 Bolten 1 1 (Biaftrons, he he Defehtorm) früher 2,50 
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ee, | Ansos 11 | 
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881 ie 288 05 liegende Schoner Jede 


 gofenträgern, „tt: Herren Kragen, Maniheiten, 


Friedrich Wilhelm- | 


Guftau, 258 Com, vermejien 2 i . Eravaklennadeln und Manſchettenhnspfen. (8721 a 
Hole (der Lit, „Ramen-Gticerel „„ 1 Reitstiefel Schützenhaus. 
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| N In i — für eu ind Salibarkeit nach Di des Königlichen Mufikdirigenten 
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; 7. 55 485 
Langefuhr, Mirchauerweg Nr. 5. berg“ und „Walthers Preis 


Ma augen von Ferd. 


Mittwoch, den 17. Dezember er., Vormittags 10 Uhr, 1 
ich das Di Aufgabe des Kopfengartens gewonnene Material als e Die Aae ne 
auerlatten, 129 Stück Rundholz, 42 Seiden 40 Debut von Paul Körner. Zweite 
en eiſernen 11175 106 Cement⸗Ständer 8 Spitzen, 6 polksthümliche Elaſſiner - Bor⸗ 
Centner Stahldraht, Leitern, Brennholz, Scheerzeug 15 ſtellung bei kleinen Preiſen 
gegen Baar versteigern, die Herren Bauunternehmer und Garten. Maria Stuar 
Baume Rache uch en az Dar 5 uns se gebenudien I. Cor. 13 Ders 7 
/ e eſon 2 5 5 N 
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Ä täglich friſch A u 1 u er Rat 2 5 3 7 feſten Preiſen: geber in 
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Deſticateſſenhandlung Br ae N 3 i Ant neben. .B. Ssyere Zoulker, : 

______fabiau 136 3 einſte Parfüms und Seifen, Lederwaaren, 
60 10 0 Id Nile 1 Maggini⸗ 5 neue ech e fachen, Strümpfe, Socken und Längen eigener Za⸗ Selanas 18 bares e 
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I 55 C 5 u A u in den u 0 ; 5 ESSAU, Stadt 4 
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870 en Säle eignen ſich für 5 


Ep = ermäßigten Prei. 


Nr. 186 


Dienſtag, 


—— ſDw—— 


Danzig, 9. Dezember. 

* [Bildungsverein] In der geſtrigen Verſamm⸗ 
lung, welche ſich eines lebhaften Beſuches erfreute, 
hielt Kerr Stadtbaurath Licht einen Vortrag über 
„Danzig und ſeine Geſchichte“. Es iſt natürlich nicht 
angänglich, den Inhalt des umfangreichen Vortrages 
ausführlich wiederzugeben und wir müſſen uns damit 
begnügen, einzelne Momente hervorzuheben. Unter 
dieſen iſt beſonders ein Punkt, der von Intereſſe iſt: 
Danzig hat bis vor 2 Jahrzehnten zu den unge- 
ſundeſten Städien Deulſchlands gehört, In heiner 
anderen Stadt haben bie Epidemien des Mittelalters 
ſo viele Opfer gefordert, als in der alten Weichſelſtadt. 
Der Grund dieſer Erſcheinung ſcheint nun vor allem 
darin zu⸗ liegen, daß große Ueberſchwemmungen 
die Luft verpeſteten und die Körper der Menſchen 
empfänglich für die Aufnahme des Arankheitsitoffes 
gemacht haben. Wiederholt läßt ſich die Beobachtung 
machen, daß, wenn Ueberſchwemmungen und Seuchen 
zuſammentreſſen, die letzteren gam befonders verheerend 
aufgetreten ſind. Die furchtbarſte Krankheit war auch 
in Danzig die „Peſt“, die zahlreiche Menſchenopfer 
erforderte. Im Jahre 1528 ſtarben in Danzig und 
ſeinem Gebiet 40 000 Menſchen. Auch die letzte Peſt⸗ 
epidemie im Jahre 1709 trat ſehr verheerend auf; es 
ſtarben in der Stadt 24000, in den Vorſtädten 8000 
Menſchen. Außer der Peſt wird u. a. noch in den 
Jahren 1529, 1538 und 1549 der „engliſche Schweiß“ 
genannt, der gleichfalls zahlreiche Menſchen dahinrafite, 
Die letzte große Epidemie, von der Danzig heimgeſucht 
wurde, war die Cholera, an welcher 1855 1194 Men- 
ſchen ſtarben. Durch die Erbauung der Waſſerleitung 
und der Kanaliſation trat endlich in den Geſund eits⸗ 
verhältniffen eine gründliche Beſſerung ein, fo daß 
Danzig in dieſem Punkte heute keiner Stadt Deutſch⸗ 
lands nachſteht. : \ 

* (Batent.] Herrn K. Ventzki in Graudenz iſt auf 
einen VBiehfutter⸗Dämpfapparat ein Patent ertheilt und 
von demſelben Fabrikanten auf eine Neuerung an 
Pflügen ein Zuſatz⸗Patent angemeldet worden. 

Unfälle.] Der Zimmermann Otto P. aus Stadt- 
gebiet fiel geſtern bei einem Bau in Schidlitz einen Stock 
hoch vom Gerüſt herab und zog ſich hierbei eine 
Quetſchwunde am Hinterkopf zu. — Der Keſſelſchmied 
Johann B. von hier gerieth geſtern während der Be⸗ 
ſchäftigung an einem Dampfkrahn auf der K.'ſchen 
Werft mit der linken Hand zwiſchen die Kammräder 
und erlitt hierbei eine Zermalmung dreier Finger, 
ſowie eine Quetſchung des Handrückens. Beide Ver⸗ 
unglücte fanden Aufnahme im chirurgiſchen Lazareth 
in der Sandgrube. 

* [Berlehung durch Hundebißz.]! Der Hausdiener 
D., welcher am Sonnabend in der großen Wollweber⸗ 
gaſſe einen Handwagen ſchob, wurde von einem großen 
Hunde in den rechten Unterſchenkel gebiſſen. D. wurde 
anfänglich ambulatoriſch im Stadtlazareth in der Sand 
grube behandelt, mußte aber geſtern in daſſelbe aufge⸗ 
nommen werden. 8 a 5 3 

* [Feuer.] In dem Haufe Frauengaſſe Nr. 3 war 
geſtern Abend gegen 10 Uhr Flugruß in Brand ge⸗ 
rathen. Die Feuerwehr. bejeitigte ſchnell jede weitere 

. geuersgefahr, . . 8 f 0 

[Polizeibericht vom 9. Dezember.] Verhaftet: 13 Per- 
ſonen, darunter: 2 Mädchen wegen Diebftahls, 1 Arbeiter 
wegen groben Unfugs, 1 Maurer wegen Körperver⸗ 


letzung mit einem Meſſer, 6 Obdachloſe, 1 Beitler. — 


Geſtohlen: 2 Bettlaken, 1 Cachemir⸗Lintrock. — Ge⸗ 
funden: 4 kleine Ringe; am 24, November er. iſt auf 
dem Walle am Legenlhor von zwei unbekannten Knaben 
ein Teſching zurückgelaſſen worden; abzuholen von der 
Balizei-Direction. — Verloren: 1 goldenes, gegliedertes, 
dicht mit Granaten beſetztes Armband; abzugeben an 
die Rönigl. Polizei-Direction. 

* Ziegerhaf, 8. Dezember. Die hieſige Zuckerfabrik 
hat ihre Campagne beendigt. In derſelben find dies⸗ 
mal 315010 Cent zer Rüben (in 24 Stunden durch- 
ſchnittlich 5080 Cenkner) verarbeitet worden. 


5 Stuhm, 8. Dezember. 
Kugenblich, wo der um 7,48 Uhr von Gluhm ab- 


gehende Perſonenzug die Dorfſtraße von Hinterſee 


überfahren wollte, paffirte auch ein Kutſchwagen von 
Hinterſee die Kreuzungsſtelle. Glücklicherweiſe wurde 
das ganze Geſpann von der Locomotive zur Seite ge- 


ſchleudert und nur das eine Pferd erlitt eine ſtarke 
Quetſchung, ſowie der Wagen einige Beſchädigungen, 


während der Kutſcher und das andere Pferd unverletzt 
lieben. An derſelben verhängnißvollen Stelle wurden 
ſchon einmal acht Stück Rindvieh überfahren. Es iſt 
wünſchenswerth, daß die Eiſenbahnverwaltung hier 
Sicherheitsvorkehrungen trifft, da wegen der Erdein⸗ 
ſchnitte weder das Zugperſonal noch die Dorfſtraßen⸗ 
Paſſanten eher etwas ſehen können, als bis ſie auf 
den Kreuzungspunkt gelangt ſind. — In Stuhmsdorf 
iſt geſtern ein Todesfall in Folge der Influenza vor⸗ 
gekommen, der ein friſches Leben von 21 Jahren zum 
Opfer fiel. 

K. Schwetz, 8. Dezbr. 
Sartowitz bis an die Graudenzer Eiſenbahnbrücke durch 
die Niederungsortſchaften am Weichſeldamm entlang iſt 
nunmehr vollſtändig ausgebaut, von der Behörde ab- 
genommen und vom 1. d. M. dem öffentlichen Verkehr 
übergeben worden. — Der Verkehr auf der Eiſenbahn⸗ 
ſtreche Schwetz-Terespol nimmt ſtetig zu. Die kgl. 
Bahndirection hat ſich deshalb in Folge einer Vor- 


ſtellung ſeitens der Zuckerfabrik veranlaßt geſehen, 


dem hieſigen Bahnhof eine beſondere Rangirmaſchine 
zu überweiſen. Die Kohlen- und Rübenausfuhr iſt in 
dieſem Jahre ganz bedeutend, da die Zuckerfabrik 
300 000 Etr, Rüben von der Kulmſeer Zucherfabrik ge- 
kauft hat, welche per Bahn hierher befördert werden. 
Die hieſige Fabrik verarbeitet jetzt täglich im 


Durchſchnitt 8—9000 Centner Rüben und es wird 
vor 


vorausſichtlich die jetzige Campagne nicht 
Mitte Januar beendet werden können. — Die: 
ieſige Stadtverwaltung hat beſchloſſen, alljährlich 


0 neue Straßenlaternen anzuſchaffen und emaillirte 


Straßenſchilder (blau mit weißer Schrift) anfertigen zu 
laſſen. Hausbeſitzer find dagegen verpflichtet, an ihren 


Häuſern gleich den Straßenſchildern emaillirte Nummer⸗ 


tafeln auf eigene Koſten anbringen zu laſſen. Es fehlen 
uns nun noch die Trottoirs; hoffentli 
mit der Zeit auch dieſe erhalten. 
halb 10—12 Jahren Bedeutendes geleiſtet; die ganze 
alte Stadt auf dem rechten Ufer des Schwarzwaſſers 
iſt bis auf die beiden Kirchen abgebrochen und auf dem 
linken Ufer größer und ſchöner aufgebaut worden. — 
Herr Grundbeſiher Smudzinski hier, welcher viele 
Jahre hindurch als Stadtverordneter und Magiſtrats⸗ 
mitglied im Intereſſe der Stadt gewirkt, iſt zum 


Geſtern wurde wie durch 
ein Wunder ein Eiſenbahnunglück vermieden. In dem 


vorſchreibe. 


Die Kreischauſſee von 


ſchlecht beſucht, 
„Kieler Zig.“ an den Kunſtſinn des dortigen Publikums 
appellirt. Er hat für ein Perſonal von 80 Köpfen zu 


Die halbwüchſigen Damen — die älteſte von en 
zählt kaum 15 Jahre — ſollen wirkliche Talente 


ch werden wir 
Schwetz hat inner⸗ 


von Kirchfeld ſpielte. 


Stadtälteſſen ernannt und es iſt ihm ein kunſtvoll 
angefertigtes Diplom in der letzten Magiſtratsſitzung 
feierlich überreicht worden. 

HK. Roſenberg, 8. Dezbr. Der Privatförſter Wilhelm 
in Freywalde hörte eines Tages, als er ſich auf jeiner 
Wieſe befand, die Klagelaute eines Kaſen. Der Stelle 
zuſchreitend, traf er im Graſe einen mittelgroßen 


Wachtelhund, welcher inzwiſchen einen Junghaſen todt⸗ 


gebiſſen und auch bereits angeſchnitten halte. da W. 
Beine Waffe bei ſich führte, ſo tödtete er den Kund 


durch Fußtritte und warf den Kadaver in einen Waſſer⸗ 


graben. Der Eigenthümer des Hundes zeigte den 
Jörſter wegen Mißhandlung und Thierquälerei an und 
W. wurde unter Anklage geſtellt. Der Staatsanwalt 
beantragte 30 Mk. Geldſtrafe. Der Angeklagte machte 


zu ſeiner Vertheidigung geltend, daß er als Forſt⸗ 
und Jagdſchutzbeamter nicht nur berechtigt, ſondern 


auch dienſtlich angewieſen und daher verpflichtet ſei, 


allein jagende Kunde, welche er auf dem ihm unter- 


ſtellten Terrain antreffe, zu tödten. In Ermangelung 
einer Waffe ſei ihm keine andere Wahl geblieben, als 
den Hund durch Fußtritte zu tödten. In einigen Se⸗ 


kunden ſei das Thier verendet geweſen. Der Gerichts 


hof ſprach den Angeklagten von Strafe und Koſten 
frei, da das Geſet das Tödten allein jagender Hunde 
geſtatte, eine beſtimmte Art der Tödiung aber nicht 


Vermiſchte Nachrichten. 
Kochs Heilmittel, 


Braunſchweig, 8. Dez. Das herzogliche Kranken 


haus ſowie das Marienftift-Arankenhaus find 
mit Koch'ſcher Enmphe nunmehr verſehen worden. 
Paris, 8. Dez. die Meldung: einzelner Jour- 


nale, Miniſter Conſtans wolle die Benutzung Koch⸗ 


ſcher Eymphe verbieten, wird officiös dementirt; 


Conſtans überlaſſe es der Académie de medicine, 
ſich über dieſe Frage auszuſprechen. 


* [Das Kieler Stadttheater] ſcheint vor dem Krach 
zu ſtehen. Es war bisher in der letzten Saiſon ſo 
daß der Director Hoffmann in der 


ſorgen, das bei einer Schließung des Theaters brodlos 
würde. Gaſtſpiele bedeutender Künſtler fanden vor 
leerem Haufe ſtatt. 85 

IlEine ganz neue künſtleriſche Specialität, nam- 
lich ein „weibliches“ Streichguartett, iſt dieſer Tage 
in Peſt unter dem Namen Quartett Röder vor das 
große Publikum getreben. das Quartett beſteht aus 
vier Schweſtern, den Töchtern eines ruſſiſchen Arztes. 


Das jüngſt in Peſt ſtattgehabte Concert des Familien- 


Quartetts brachten den anmuthigen, reich begabten 
Debütanten große künſtleriſche Ehren. f 


Hamburg, 7. Dezbr. Leopold Grève, ein Schau⸗ 


ſpieler, der ſeine Laufbahn in Berlin begonnen und im 
Hamburger Stadttheater abgeſchloſſen hatte, 


iſt am 


Sonnabend geſtorben. Greve war 1837 in Berlin ge- 


boren, gehörte längere Zeit dem Wiener Stadttheater 


als Mitglied an und war der Erſte, welcher den Pfarrer 


ein. 


Z ——— —— «—˙v n ———— 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Hamburg, 8. Deibr. Getreidemarkt. Weizen loco 
feſt, holſteiniſcher loco neuer 184—196. — Roggen 
loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 180— 190, ruff. 
loco ruhig, 130—135 
— Rüböl (unverzolit)_feil, loco 60,00. — Spiritus 
matt, per Dezbr. 35 Br. per Derbr.⸗ Januar 34%: Br. 
per April - Mai 38 Br., per Mai-Zuni 35 Br. — 
Kaffee ruhig. — Beireleum ruhig. Standard white 


loco 6,20 Br., per Dezbr. 6,10 Br. — Wetter: Nebel 


Froſt. 
Hamburg, 8, Deibr. Zaffee. Good average Santos 


ner Dezember en, per März 77½, per Mai 75%, per 


ee 3 dee Anh t. Rüb 5 
amburg, 8. Derbi, Zuckermarkt. Rübenrohzucker 
1. Produck, Baſis 88% Rendement, neue Ufance, Et B. 
Hamburg per Deiember 12,40, per März 1891 12,90, 
per Mai 13,15, per Auguſt 13,45, Matt, 

Bremen, 8. Dezember. Petroleum. (Schluß bericht.) 
Matt. Standard white loco 6,20, E 
Napre, 8. Dezbr. Kaffee. Good average Santos per 
Dez 103,50, per Mär; 97,50, per Mai 95,75. Ruhig. 

Sranhfurt a. N., 8, Deibr. Effecten⸗Societät. (Schluß.) 
Eredit-Actien 266, Franzoſen 212,8. Lombarden 118, 
Hegypter 98,90, Gotthardbahn 160,90, Disconto-Com⸗ 
mandit 207,90, Dresdner Bank 153,00, Laurahütte —, 
Gelſenkirchen 172,50. Still. N 

Kmſterdam, 8. Deibr. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine unverändert, per März 223. — Roggen loco 
unverändert, do auf Termine höher, per Mär; 160—159 
-160—161—160, per Mai 157156. — Rüböl loco 
31, per Mai 295 8, Ver Herbit 29¼. 


Antwerpen, 8. Dei. Betroleummarkt. (Schlußbericht., 
Raffinirtes, Fype weiß loco 16 bez. und Br., per 
Dezember 15¼ Br., per Jan. 67 Br., per Jan. 
März 16¼ Br. Ruhig. ; 

Antwerpen, 8. Deibr. Getreidemarht, Weizen feſt. 
Noggen behauptet. Hafer unverändert. Gerſte ruhig. 

Beris, 8. Dezember. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weiten behpt,, Der Dezember 26,80, per Januar 26,30, 
per Januar-April 26,50, per März-Juni 26,40. — 


Roggen ruhig, per Deibr. 17,10, per Märi-Juni 17,60. 


— Mehl behpt, per Dezbr. 58,20, per Januar 58,30, per 
Januar-April 58,40, per März-Zuni 58,60. — Rübsl 
ruhig, ver Dezbr. 63,75, per Januar 64,25, per Jan. 
April 64,75, per März-Juni 65,50. — Spiritus behpt,, 
per Deibr. 37,00, per Jan 37,50, per Jan.-April 38,25, 
rer Mai-Auguit 39,75. — Weiter: Bedeckt. 

Baris, 8. Dez. (Schluß courſe,) 37 amortiſirbare Rente 
96,35, 3% Rente 95,70, 4½ % Anleihe 104,60, 5% ital. 
Rente 94,52%, öſterr. Goldr. —, 4% ungar, Goldrente 
92, 4% Rullen 1880 —, „KRuſſen 1889 98,30, 
4% unific. Hegypter 486,25, 4% ipan. äußere Anleihe 
14a, convert, Türken 18,62½. kürk. Looſe 78,25, 4% 


privilegirte türk. Obligationen 408,00, Franzoſen 555,00, 


Lombarden 308,75, Lomb. Prioritäten 340,00, Banque 
ottomane 613,75, Bangue de Paris 848,75, Banque 
d' Escompte 571,25, Credit foncier 1308,75, do. mobilier 


421,25, Meridional-Act. —, Banamacanal-Actien 30,00 
Oblig. 23,75, Rio Zinto-Actien 618,10, Guescanal 


do. 5 
Actien 2416,25, Gaz Pariſien 1450,00, Credit Cnonnais 
805,00, Ga; pour le Fr. et l'Eirang, 545,00, Zrans- 
1 625,00, B. de France 4400. Bille de Paris de 
1871 412, Tab. Ottom. 333,00, 2/ Conſ. Angli 96½ 
Wechſel auf deutſche Plätze 1225/85, Londoner Wechſel kurz 

27. Cheques a. London 25,29, Wechſel Wien kurz 


21700, do. Imſterdam kurz 208,87, do. Madrid kurz 


489.50, C. d’Esc. neue —, Robinſon-Act. 68,75, 3. Orient⸗ 
anleihe 80,18. . 1 
„London, 8. Deibr. Getreidemarkht. (Schlußbericht.) 
Weiten ſehr träge, ruſſiſcher loco / ¼ sh. niedriger 
angeboten, Mehl anziehend, Mais ſtramm, amerikaniſcher 
%½1· Sh. höher gefordert, Maligerſte gefragter, Mahlgerſte 


. — Hafer ruhig. — Gerſte ruhig, 


5 


& 2 ruſſ. 


Sen e 8 4% 


Tandſch. Wente. ter. 4 


do. 
Dofenfihe 5 Aldor. 4. 


Ei +2 Gitber-Rente . 


3¹ wil. Aeg 1515 955 17 unific, ne 951½/, 
2 = 2 bank an BR 


Kegypter 993 7, 4½ % üsypi. Tributanl. 


e 

a 97 conſol. 5 92½, Ottomanbank 1 0 
2 Vie Canada-Pacific 72%, De Beers-Ackien 
neue 17½, N o Tinto 1655 5 ig % Ver- 


Fuße OR leihe 60½. 
Wieden, 1 5 Deiember er Nobeiſen. Mixed 


. 8. en Die Ber] ingen betrugen der 
15 gen Woch ER Le in . Woche 


55 Pe 98 r. 010 . — Fracht — 8. 
5 8. Dezember. Viſible pet an Weinen 
24.570 000 Bufdels. 


Productenmärkte. 


2% igsb 8. Dez. (v. Vortatius u. en) Weizen 
m 1000 Klo gr. 66451 1c A. le 100, 
2400 5 50, 0 18. 1aaı 186,50, 1276 188, 


195 hunter er 8 155 115% 17%, 
118/9%, 1 1 5 4, 180 4 


EN 
geiner, AI und IE 1% 1 125% 189, 1% 
181 167 188, 


Ein 188, e eee 182,50 1 


ez. 


contingentirt 5 ½ Al Gd. — Die Rotirungen für ruſſiſches 
Getreide gelten kranſit 8. 
ettin, 8. Dezember. eee Weizen feſt, 


April- Mai Pit 55 — Dosen feſt, loco 171-175, bis 


2. 5 11 


ene per 
ſteuer 46,00, Beirsleum loco 11,35. 


loco 1 (TI Al) 
-45,5—45,6 AR, er Desbr. 
nt er per Dezember 188,00, do. per „ 46,7—5 


Ber Juni-Juli 47,8 


‚50, per A 750 - — Spiritus matt, I Eier per use 
de m € 9 00 H 


er April-Mai mit 70 A Contum- Nachproducke excl. 75 1 


Berliner Fondsbörfe vom 8, Dezember. 
ländiſche Staatsfonds und a mn en een ziemlich gut behaupten; ruffiche Noten ſchwächer. ver 


iet; auch die aus dem gelte igen Privgtverzehr in Ana ae Hamburg, 1 heute aus Wien vorliegenden | Privaidiscont wurde mit 
Tendenzmeldungen lauteten weniger günſtig. Hier entwickelte ſich das Geſchäft bei a der a niedriger und ſchwankender Se mäßig lebhaft um; une und Combarden waren abgeſchwächt. Inländiſche 
lation im 02e wer 8 ar nen. = das A mn dringend hervortrat, blieb die 5 eine 1 und | Giſenbahnactien blieben ruhig bei wenig veränderten Courſen. Bankactien lagen ſchwach. Sndufisiepapiere wenig 
hvas nach, Der Aspilaismarkt bewahrte feſte Gelammt- | verändert und ruhig; Montanmwerthe zumeiſt abgeſchwächt. 


Deutſche Fonds. 
Deutſche Meiche anelhe 74 = - 108, 


Do. 
aof irt Anlebe 44 
3¹² 


Jialieniſche Rente 


r bl 
Nester Dr 1 Se: 0 122 


briefe „ 131 
See Wade 3 255 a 


were mp 
m. Renan riejſe f F 
vente d 4 


Ausländiſche Jonds. 


amb. Hyp 


tert, Golbrente 4 e ür ET 
De 19255 Bapier-Renie . | alte do. do. 
do. do, do. do. 


Ungar. 9 9 55 „Anleihe ; 


£ o. 2 ier-Rent te „ 5 3 * Central. Bod. . 
3 81 % 1107, „ 
„-Enel, Anleihe LITER 

5 do. 89 2 Er Actien- Bz. 

1 Neale ; 1851 14 = 5 
a Anleihe von 1889 85 IJ. 

1 Drient-Anleihe Steitiner Ratı-Hupsih. - 

: 3. Orient-Anleihe Do. 5 

. ee rere 
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4% Rente. 
0 Turk. Admin.-Anieihs! 8 
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0 1 biſche Fold. Bſdb RS 


eininger 99 .- Ifdbr. 
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Rene Hypoth.⸗Pföbr. 


i x, IV. Em. 
„ Bob.-Ereb.-Act-BR. 
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3 neue Rente. 5 9550 
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7 Du 2er Dei 188—182,25 ML, ver || 


Kartoffel und Weizen Stärke. 


; en per 1 0 Aller, intänp, 118/05 J bis 183. A4 
u 405.50 120017 160. 1280 160,50, 119%, 122% re 1147817 713,25 SL, 5 Mai-quni 171 1 5 5 
„%%% ͤ Bat | IRae Te 0 1 0 „ a Suleging 
bb u. € „ uchermärke — N 
au 110 ice ber, 110, LITW und Tel 118 ih mer | iche. ht 1UR fein, 1 i ut ee . dd green 
Gerste per 1000 Sileer. CC Depr. 175 l. werter nien 2250 400 44, 2. Buch Kartoſelſtarte un türke 
== er ner 1000 gilogr. 129, 143—142,75—143 . — Nals «er 44139 — ber 21.002877, 0 RR 1 5 1 tärhe ze und Mehl 
bez. — Mais per 10009 Kilogr. ruff. 2 sn Im bes, Deibr. 138, 138,80 AM, per Dez.-Jan. 130 8 Ar er N 15 80 ee b Koeln. loco und 
— EGrbſen per 1000 Kilogr. weiße 120, 125, AA | April-Dai de 1 2 Bertie loco 138 bie 208 u ii 5 brit 4255 1 € Srankfurf a. O. 
RRUVVF !! . . 2000200, Santa 
1 . — 7 „ — se a —.— . 2 — 7 2 a - 
25. 128,120, 130 AR bei, dien per 1000 Air, M — Weitennehl Nr. 00 2128 | Stun 21,50—28 il, Raztofeluger- Bari 271,59 bis 


do, gelber 26,00— 200 Kl, Rum Couteur 


ohne Faß loco unverſteuert (50 10 8 M, mit Faß bei Partien von minbeitens 10000 Kilogramm. 


‚2 Al, Be Per. 48,7 1917 RE 
„Januar 16,7-35,5 Al, Schiffs- Liſte. 


1 Ar, per April- Mai 7 Neufahrwaßfer, 8 Dezember. Win 
5 159-480 705 ner Mai-⸗Juni 47,3374—48,3 HL, Angekommen: Lina ( 0.) Scher lau. Stettin, Güter. 


mber. Wind 


endement 13.20. Ruhig. Dan Di 


groß N 2 — Rogsenmehl Nr. 0 a ‚u, 
welten per 1000 Kar, ruf, 160, 102 ben — Risen . 18. , Nr. 0 und 1 25,50 bis 24,75 AL, e 1. Pra 300435, 9 0 e eee 
per. 1 Kilogr. ruf. 143, er. — | fi. Marken 27,50 ., per dezember 28.5020 iR, 29,00 ad Weitenſtarke (ht 39—4 3 25,00 bis 
Spiritus per ouo © Liter X ohne Faß eco contin- | per Dez. Januar 25,20—25,1 A. per, Jan. Zebr. 25 fin) 4,8 1 - ca eiu 0, vol- 
gentirter 68¼ MM Bb., nicht contingentiri 45¼ M Gd., bis 24,90 AL, per April- Mei 23,25—2,20—24.25 — 43,50 Ki. Sa ns a 85 alten 15 @ vie 15 555 bis 
!(! a en 
— a 677 . 2 r. „0 — x 5 2 
nicht confingentirt 45 u 8d. per Mai-Zuni nicht 58,7 M, per April-Mai 57,5—57. Sig U S ge (Gtüchen) 43,08—U4, 00 AR Alles per 100 dito ab Bahn 


47,3 M, per 1 5105 BSH TH 8 . Gia W %% 


27 8. Dezember. Zuckerbericht. Kornzucker, 


Mas deb 
220.92 % 11,15, Rornsucter ziel. 88% Nendement 46 8. Seleselt: Steh e . Lei, Juden, Güter 


11 Brodraffinade I. 28,25, II. 27,75. Gem. Ra d 1 
Berlin, r. Weizen loco 185—19 per Saß 28. Gem. Melis J. av En 25,75. Rule. Roh- : Thorner Weichſel-Rapport. 
Dezember i 25 M, DET April-Mai 194,25 zucker 1. Product Tranſito f. a. B . Hamburg Be Dezbr. 3 = er e Waſſerſtand: 8 8 Meter, 
2 en 1 en 5 er inan her 1 1 ben, 1250. 17275 per! 92 1253025 e b Br., 5 il Ide ei Nachm. 2,58 M 
—1 f 3 5 : d Der Je * 8 5 2 8 en 
175 Ms guter ind, 181—182 A, feiner int. 182,502 12.75 2 12,80 Er. Rubiger. 5 1 1 1 5 un in der 15 hu = 


internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Ereditactien u etwas 


3 88,80 Lotterie-Anleihen. 7 Zinſen vom Staate Bee En Sn gr 1889. A 2: H. B. e as 1210 
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f e e e e e 
4 i . = 3: 3 ilhelms 3 ] 
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